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Pf 31.
Abonnement

Für die Schweiz:
1 Monat Fr. 1.25
3 Monate „ 3. —
6 Monate „ 5. —

12 Monate „ 8. —

Für das Ausland:
(inkl. I'ortozunchlaf*)

1 Monat Kr. 1. 50
3 Monate „ 4. —
6 Monate „ 7. —

12 Monate „ 12. —

Vereins-Mitglieder
erhalten das Blatt

gratis.

Inserate:
7 Cts. per 1 spaltige
Millimeterzeiie oder
deren Raum. — Bei
Wiederholungen
entsprechend Rabatt.
Vereins-Mitglieder
bezahlen S'/j Cts.

netto perMillimeter-
zeile oder deren

Raum.

Organ und Eigentum des

Schu/Eizzr HotEliEP-Uzrzins.

15. Jahrgang i 15'HL? Annee

Erscheint Samstags.
Parafl le Samedi.

Organe et Propriete de la

SociztE SuissE dES HotEliErs.

Redaktion und Expedition: Sternengasse Ho. 21, Basel. TELEPHONE 24D6. ?,i Redaction et Administration: Sternengasse flo. 21, Bäle.

lnseraten-Annahme nur durch die Expedition dieses Blattes und die „Union-Reklame" in Luzern — Les annonces ne sont aeeeptees que par l'admin. de ce journal et r„Union-Reclame" ä Lucerne

l/erantwortlich für Redaktinn und Herausgabe: Otto Amsler, Basel. — Redaktion: Otto Amsler; K. Achermann. — Druck: 5chweiz. Uerlags-Druckerei B. Böhm, Basel.

Todes-Anzeige.
Den verelii'lichen Vereinsmitglieclern

machen wir liiemit die Trauer-Anzeige,
dass unser Mitglied

Herr Casimir Bucher,
vom Grand Hotel in Lugano,

nach kurzem Leiden im Alter von
46'/a Jahren gestorben ist.

Indem wir Ihnen hievon Kenntnis
geben, bitten wir, dem Heimgegangenen
ein liebevolles Andenken zu bewahren.

Namens des Vorstandes:
Der Präsident:
F. Morlock.

fiotelfiibrer, Ausgabe 1907.

Diejenigen Hotels, die bis jetzt am

Hotelführer nicht beteiligt waren und
gewillt sind, sich an der nächstjährigen
Ausgabe zu beteiligen, werden hiermit
eingeladen, sich bis spätestens Ende
Juli beim Zentralbureau zu melden.

Für das Zentralbureau:

Der Chef: Otto Amsler.

Quid« des hotels, Edition Ml
Ceux des hotels qui n'ont, jusqu'ä

present, fait partie du guide et qui däsireraient

figurer dans l'ödition de l'annöe pro-
chaine avec lenrs prix etc. sont. invites
ä en donner avis an Bureau central d'ici
ä fin juillet au plus tard.

Pour le Bureau central:

Le Chef: Otto Amsler.

Letzte Woche sind an die am Hotelführer
beteiligten Mitglieder Ausschnitte ihrer Annoncen
nebst Hegleitzirkular per eingeschriebenen Brief
abgegangen. Der Termin für allfallige Aende-
rungen betreffend Annonce oder Cliche für die
Ausgabe 1907 ist auf 10. August angesetzt.

Ebenso haben diejenigen Mitglieder, deren
Geschäfte bis jetzt im Führer noch nicht
vertreten waren, Einladungen zur Beteiligung
erhalten. Der Anmeldungstermin ist ebenfalls
der 10. August.

Für das Zentralbureau:
Der Chef: Otto Amsler.

Les socielaires participant au Guide des
hotels ont regu la semaine derniere, par lettre
recommandee, des coupures de teurs annonces
accompagnes d'une circulaire. Le dälai pour
modifications ä l'annonce ou au cliche pour
1'Edition 1907 est fixe au 10 äoüt.

De meme, les societaires dont les maisons
ne figuraient pas jusqu'ä present dans te Guide,
ont ete invitees par circulaire ä y partieiper.
Le delai pour les nouvelles inscriptions est
egalement le 10 aoüt.

Pour le Bureau central:
Le Chef: Otto Amsler.

i

fl>*4
TUtfrtaljnis=6efucl)e.

Demanhes h'fibmission. Ii
Frindinbittin
litidiaillr«

Herr S. ßill-Anderegg, Besitzer des Hotel
Bellevue, Beatenberg 110

Paten: Herren H. Brunner, Hotel du Pont,
Interlaken, und P. Marguet, Hotel
Viktoria, Beatenberg.

Monsieur Henri Lugon, Hotel du Gietroz
et Terminus, Finhaut 60

Parrains: MM. Jules Lugon, Hötel Croix
Fedörale, et Ed. Chappex, Hötel Bel-
Oiseau, Finhaut.

Herrn Eugen Schmid, Direktor des Kurhaus

Grimmialp (persönliches Mitglied).
Paten: Herren J. Freudweiler, Grand
Hotel, Villars s./Ollon, und J. Tschumi,
Hotel Beau-Rivage, Ouchy.

Das Pfandrecht am jtotelmobiliar.
(Fortsetzung.)

Den angeführten kantonalen Rechten, welche
eine Verpfändung von Hotelmobiliar auf Grund
seiner Pertinenzqualität zulassen» steht gegenüber

eine andere Gruppe, wonach ein
hypothekarisches Pfandrecht an diesem Mobiliar als
pertinenzähnlichem Objekt, als sog. vertraglicher

Zugehör, möglich ist.
Die Berechtigung zur Aufstellung solcher

Normen seitens der Kantone ist im Hinblick
auf das S. O. 11. zweifellos; selbstverständliche
Voraussetzung ist aber dabei, dass dasjenige
Mass innegehalten sei, welches in Anbetracht
des Ausschlusses der Mobiliarhypothek geboten
erscheint.

Vom praktischen Standpunkte aus lässt sich
jedoch darüber streiten, ob das System der
sogen, vertraglichen Zugehörden von einem
entsprechend weiten Zugehörbegriff den Vorzug
verdiene.

An erster Stelle ist von diesen kantonalen
Rechten das aargauische zu erwähnen. Das
aargauische bürgerliche Gesetzbuch enthält betr.
die Zugehör folgende Normen:

418. Sachen, die an sich beweglich sind,
werden im rechtlichen Sinne für
unbeweglich gehalten, wenn sie
vermöge des Gesetzes oder der
Bestimmungen des Eigentümers die Zuge-
hörde einer unbeweglichen Sache
ausmachen.

§ 434. Eine Sache, die für sich besteht,
heisst Hauptsache; eine Sache, die
bloss als Nebenteil einer andern in
Betracht kommt, heisst Zugehörde.

*) Aus der Inauguraldissertation zur Erlangung
der juristischen Doktorwürde, der rechts wissenschaftlichen

Fakuliiit der Universität Zürich, vorgelegt von
Herrn Ernst Pfister, Wintcrthur. 1906.

§ 535. Unter Zugehörde sind auch der Zu¬
wachs einer Sache, solange er von
derselben nicht abgesondert ist,
sowie alle Rechte begriffen, welche

' jedem Besitzer einer Sache als sol-
' chem zustehen; sodann diejenigen

i Sachen, ohne welche die Hauptsache
zu ihrer Bestimmung nicht gebraucht
werden kann oder die zu beständigem

Gebrauche und Dienste der
Hauptsache bestimmt worden sind."

Ist es möglich, Hotelmobiliar schon gestützt
auf § 435 des bürgerlichen Gesetzes als Zugehör

anzuerkennen? Das aargauische Recht ruht
hier auf dem bernischen Civil-Geselz, welch
letzteres bekanntlich mit dem österreichischen
bürgerlichen Gesetz wesentlich übereinstimmt.
Nur Sachen, die der Hauptsache

; als" solcher"
dienen, können, strikte genommen, nach dieser
Vorschrift Zugehör sein, denn nur sie dienen
zum GebraueheL. der Hauptsache im eigentlichen
Sinne. Zu diesen Saehen gehört gewerbliches
Betriebsinventar nicht. Da dasselbe aber im
uneigentlichen Sinne zum Gebrauche der Hauptsache

dient (in erster Linie dient es mit der
Hauptsache zum Betriebe des betreffenden
Gewerbes, in zweiter Linie zum Gebrauche des
Gewerbegrundstückes) und unler Umständen in
einem ebenso engen wirtschaftlichen Zusammenhange

mit der Hauptsache stehen kann, wie
jene Sachen, so könnte man versucht sein, ihm
auf Grund der angezogenen Bestimmungen
ausnahmsweise Zugehörqualität beizulegen, so in
ganz exzeptionellen Fällen auch dem Hotelmo-
biliar. Linter diese letzteren Ausnahmefälle
würde allerdings der dem obergerichtlichen
Urteile vom 11. November zugrunde liegende
Tatbestand — es handelte sich um das Mobiliar
des Kurhauses in Baden — noch nicht zu
rechnen sein, und es kann daher diesem
Entscheide insoweit nicht beigetreten werden, als
er dem genannten Mobiliar, als zum beständigen
Gebrauche und Dienste des Kurhauses bestimmt,
Zugehörqualität zuspricht. Schon eher ist dem
obergerichtlichen Urteile vom 23. Feb.ruar 1881,
welches für das Bestehen eines Zugehörverhältnisses

ein engeres wirtschaftliches Band zwischen
dem Hotelmobiliar und dem Hotelgebäude zu
fordern scheint, zuzustimmen.

Allein auch beim Vorhandensein des im
Texte angeführten, engen wirtschaftlichen
Verhältnisses dürfte es sich für das aargauische
Recht doch nicht rechtfertigen, gestützt auf § 435
b. G. gewerblichem Betriebsinventar oder
wenigstens dem Hotelmobiliar Zugehörqualität
überhaupt zuzuerkennen. Mit Recht wird diese
Auffassung geteilt in der Entscheidung des
Obergerichtes vom 7. März 1890; denn eine
ausdehnende Interpretation der Wendung „zum
Gebrauche und Dienste der Hauptsache
bestimmt" ist im aargauischen Recht gär kein
Bedürfnis und soll daher auch nicht vorgenommen
werden, weil dasselbe in § 418 b. G. festgesetzt,

dass bewegliche Sachen auch vermöge
der Bestimmungen des Eigentümers die Zugehör

einer unbeweglichen Sache ausmachen
können.

Diese letztere Norm ist nämlich wohl nicht
ganz unbedenklich, jedoch nicht gerade zu
Unrecht so ausgelegt worden, dass die Erklärung
des Eigentümers der Hauptsache im Grundbuche

dann bewegliche Sachen zur Zugehör
jener zu machen vermöge, wenn diese Sachen
in einem engeren Zugehörigkeitsverhältnis zur
Hauptsache stehen. Damit hat das aargauische
Recht eben prinzipiell das System der sogen,
vertraglichen Zugehörden adoptiert. Derart
innig, wie nach §'435 h. G., brauch! jenes
Zugehörigkeitsverhältnis hier allerdings nä ht zu
sein; denn wenn dies vorläge, bedürfte es

keiner weiteren Bestimmung des Eigentümers
der Hauptsache mehr, sondern als
Zugehörigkeitsverhältnis im Sinne von § 418 b. G. ist
solches, wie es bei gewerblichen Etablissemen-
ten, wie Fabriken, Gasthöfen, Käsereien zwischen
dem Gewerbebetriebsinventar und den betreffenden

Räumlichkeiten regelmässig vorhanden ist,
genügend. Auf Grund von § 418 b. G. wird
daher dem Mobiliar von Hotels meist Zugehörqualität

beigelegt werden können.
Gestützt auf letzere ist es alsdann möglich,

dasselbe mit dem Hotelgebäude zusammon
hypothekarisch zu verpfänden.

(Fortsetzung folgt.)
—

jtotclrattai und jlotelgespuister.

Unlängst brachten wir einen Artikel über
Diebstähle in Hotels, der quasi die Filigranarbeit

der Hoteldiebe schilderte. Nachstehend
reproduzieren wir ein Feuilleton aus der
Beilage „Sonntag" zur „Münchener Allg. Ztg." von
Franz KlefnmiGbely der dieselbe Sache in etwas
anderer, aber ebenso kurzweiliger Weise
behandelt. Nachdem er im ersten Teil die Praxis
der Eisenbahnzugsdiebe gekennzeichnet hat,
nimmt er im zweiten Teil diejenige Klasse von
Dieben aufs Korn, welche die Raststätten des
reisenden Publikums, die Hotels, zu ihrem
Tätigkeitsfeld erkoren. Diese Verbrecher sind
als „Hotelraltena und „Hotelgespensler" übel
berüchtigt. Es giebt darunter Leute verschiedenen

Schlages. Manche sind bescheiden und
begnügen sich mit kleinem Raub. Sie dringen
in offenstehende Zimmer ein und eskamotieren
Kleidungsstücke, Wäsche und sonstige
Reiseeffekten der Hotelgäste. Nur seilen schleichen
sie sich unler dem Vorwand einer Bestellung
in das Gasthaus ein, in der Regel steigen sie
als Reisende in ihm ab. Auch auf diesem
Gebiete begegnet man sonderbaren Spezialisten.
So machte neulich ein verkommener Sohn einer
anständigen Familie, der schon wegen
verschiedener Straftaten verfolgt wurde, die Hotels
vieler deutscher Städte unsicher. Er verlegte
sich auf Stiefeldiebstahl. Er stieg in dem Hotel
mit einer braunen Handtasche ab. Mit dieser
machte er dann in unbewachten. Augenblicken
eine Runde durch die Korridore und packte die
Stiefeln darin ein, die er vor den Türen sieben
sah. Den Raub versilberte er in-der nächsten
Stadt beim Trödler, und mit diesem Erlös seines
Handwerks schlug er sich eine Zeitlang durchs
Lehen, bis. er endlich in Berlin ertappt, und
festgenommen wurde. Er war noch immer ein
kleiner Dieb, aber man kann sicli leicht
ausmalen, in welch unangenehme Situationen, in
welche Verlegenheit dieser einzige Mensch eine
grosse Anzahl Reisender versetzt hat. Eine
Schattenseite dieser kleinen Diebe ist auch der
Umstand, dass ihre Untaten unschuldige Dienstboten

im Hause in unberechtigten Verdacht
bringen.

Viel schlimmer sind die grossen Spezialisten
unter den Hoteldiehen. Sie gehen nicht auf
Kleidungsstücke und Koffer aus, sondern rauben
Juwelen und grosse Barschaften. Es sind
internationale Gauner, die den Reisewegen der
reichen, vornehmen Welt folgen; ihr Tätigkeitsfeld

ist nicht eng beschränkt; es umfasst den
weltumspannenden Reiseverkehr. Die Mitglieder
dieses internationalen Gaunertums beherrschen
in der Regel mehrere Sprachen, in ihrem Aeus-
seren passen sie sich den Sitfen und Gewohnheiten

der Gesellschaftsklassen au, die sie als
Opfer auserwählt haben. Oft entstammen sie
auch wirklich diesen Klassen, sind verkommene
Sprossen guter, reicher und vornehmer Familien.



Ihre Pässe lauten vielfach auf hochklingende
Namen und nicht selten sind sie echt, ab.er
gestohlen. Diese Hoteldiebe reisen überall in der
Welt umher. Im Frühling erscheinen sie in
den grossen Bädern an der Riviera, sie sind in
Florenz, Rom, Neapel mit dem stärksten Zuzug
der Fremden zu finden; sie besuchen die Messen
in Leipzig, Antwerpen, Hamburg und Nischni-
Nowgorod, und als Globetrotter tauchen sie
selbst in Kalkutta, in Schanghai und San Francisco

auf. Sie sehen sich ihre Opfer, mit denen
sie unter einem Dache wohnen, genau an,
ermitteln, was diese bei sich führen, studieren
ihre Lebensgewohnheiten aus und schreiten dann
kühn zur Ausführung des gefassten Planes.

Unheimlich ist ihre Ausrüstung. In späten
Nachtstunden, gegen zwei oder drei Uhr morgens,
wo im Hotel sich alles zur Ruhe begeben hat,
rüstet sich die Hotelratte zu ihrem Raubzug.
Der Mann kleidet sich in ein enganliegendes
schwarzes oder ganz dunkelgraues Trikot, setzt
eine Kappe von derselben Farbe über den Kopf,
die nur eine freie Oeffnung für Augen, Nase
und Mund bietet. In dieser Maskerade kann er
unsichtbar durch dunkle Gänge und Zimmer
schleichen.

Für den äussersten Notfall führt er auch
Waffen bei sich. Zunächst einen feingeschliffenen
Dolch, in dessen Handhabung er wohl geübt ist.
In der Regel sind diese Dolche mit feinen
Verzierungen versehen, wahre Prachtstücke des
Kunstgewerbes. Das hat seine triftigen Gründe.
Wird im Falle eines Verdachts ein gewöhnlicher
Dolch bei dem Manne vorgefunden, so ist das
immer ein belastendes Moment; eine kostbare,
kunstvolle Waffe kann aber ein vornehmer Herr
ganz wohl aus Liebhaberei erstanden haben.
Des weiteren versieht sich das Hotelgespenst
mit einem Totschläger, den es selbst aus einer
Schlangenhaut herstellt, die es mit Sand und
Bleistücken füllt. Bei sieh hat es ein kleines
Etui, in dem ein wenig umfangreiches, äusserst
fein gearbeitetes Werkzeug steckt, das dem
Einbrecher ein geräuschloses Oeffnen der Türen
ermöglicht, selbst wenn der Schlüssel von
innen steckt oder der Riegel vorgeschoben
ist. „Ouistiti" heisst in der internationalen
Gaunersprache dieses amerikanische Fabrikat.
Mit einer kleinen Blendlanterne dringt nun
der Dieb in das Schlafzimmer seines Opfers.
Er arbeitet so laut- und geräuschlos, dass in
den allermeisten Fällen der Schlafende zu
seinem Glück nicht erwacht. Mit der Beute
entfernt sich die Ratte, verschliesst wieder von
aussen die Zimmertür mit Hilfe des Ouistiti,
sodass der Schlüssel von innen stecken bleibt.
Bald darauf verläset der Dieb das Hotel und
dampft in die Ferne, während der Beraubte
noch ruhig schläft. Es ist unglaublich, welche
Summen auf diese Weise gestohlen werden.
Der „Fürst" der Hoteldiebe war in der letzten
Zeit Georges Manolesco, ein ehemaliger
rumänischer Offizier, der unter dem Namen des
Fürsten von Lahovary reiste und 1902 in Berlin

festgenommen wurde. Hier sowie früher in
den Hotels von Paris, Wien, Baden-Baden
und Luzern hatte er im Laufe weniger Jahre
gegen 2 J/9 Millionen Mark zusammengestohlen 1

Die grossen, modernen Gasthäuser haben
den Hotelratten das Ausüben ihres Handwerks
nach Möglichkeit erschwert. Man trifft
Vorsichtsmassregeln, wie die fortwährende
Beleuchtung der Korridore und Einführung von
Nachtwachen. Das Publikum kann sich aber
auch selbst schützen. Man prunke nicht auf
Reisen mit seinen Juwelen, sondern lasse sie
in guter Verwahrung daheim, und wenn das
nicht angeht, so gebe man die Kostbarkeiten
sowie grössere Summen baren Geldes dem
Hotelwirt zur Aufbewahrung. Fällt man dann
einem gelegentlichen Dieb zum Opfer, so ist
der Schaden wenigstens nicht gross und kann
auf die Reisekosten geschlagen werden. Man
achte auch auf Personen, die einem auf der
Reise zu folgen scheinen, dieselbe Reiseroute
machen und in denselben Hotels, womöglich
in unserer nächsten Nähe absteigen. Wenn man
abends vor dem Zubettgehen nachschaut, ob
die Türen regelmässig schliessen, ob unter dem
Bett oder im Kleiderspind ein Einschleichet-

sich nicht versteckt hat, so ist das durchaus
nicht als krankhafte, übertriebene Aengstlich-
keit aufzufassen. Im übrigen schlafe man ruhig,
denn in Lebensgefahr schwebt der Reisende
nur in höchst seltenen Fällen, nur dann, wenn
er durch Mitführen hoher Werte den
Verbrecher zu grossen Coups anreizt.

So sind die Räuber beschaffen, die den
Scharen der Reisenden in das Gewühl der
Handelsstädte, in das bunte Treiben der Bäder
und in stille Sommerfrischen folgen. Wie
schlau auch ihre Künste sind, so ist doch das
Publikum selbst in seiner Sorglosigkeit ihr
bester Helfer wider Willen. Das Reisen ist
notwendig oder auch zu schön, als dass man
es deswegen sich vergällen sollte. Mit etwas
Vorsicht lassen sich solche unangenehme
Erfahrungen wohl verhüten.

Winke für Touristen.
Von Alexander Moszkowski.*)

Wer reisen will
Mach' kein Gebrüll,
Nehm1 nicht viel mit,
Bezahle nit.
Zieh' seine Strass',
Pump keinem was,
Tnd pumpe als gewiegter Hann
Beim Reisen lieber andre an!

Die beste Zeit zu einer Gebirgsreise ist.der
hohe Sommer, da um diese Zeit die Juli-Goupons
eingelöst werden. Auch sind dann die Gasthöfe am
überfülltesten, die Wirte am unzugänglichsten, der
Aufenthalt im Freien also am geratensten.

Einen genauen vor Antritt der Reise
zu entwerfenden Reiseplan erhält man,
indem man mit einer starken Nadel in das Reisekursbuch

hineinsticht. Die getroffenen Ortschaften sollte
man unter allen Umständen auf der Wanderung
berühren. Die Koffer sende man mit der Post voraus
und verliere den Empfangsschein; auf diese Weise
wird der Fusswanderer ganz unabhängig von den
lästigen Gepäcksscherereien.

Ausrüstung. Schwarzer Zylinder mit Gemsbart

und Spielhahnfeder, wasserdichter Smoking,
dickes Portemonnaie von Schlangenhaut. Für
Damen: Dekolletierter Lodenanzug mit Schleppe, nagelneue

Schuhe, die über dem Spann drücken, am
Absatz scheuern, das Klettern über FeLen unmöglich
machen und dadurch das menschliche Dasein
verlängern. Zu grösseren Steilwanderungen gehört ein
erfahrener älterer Herr, der einem davon abrät, und
ein Notar, der das Testament aufsetzt.

In der Eisregion. Wo es im Hotel Gefrorenes
giebt, tut ein Eispickel gute Dienste. Zur
Orientierung hilft ein Kompass; er zeigt selbst im dicksten
Nebel die Riohtung, in der Berlin oder Breslau liegt.
Für diejenigen Reisenden, die gar nichts sehen
wollen, empfiehlt Bich das Anlegen der Schneebrille.
Ist man mit der Beköstigung unzufrieden, so schnallt
man sich Steigeisen an und zerkratzt damit den
Hotels das Parkett.

Wanderregeln. Man beginne mit ganz kleinen
Touren und lasse sie täglich kleiner werden. Erste
Regel ist, morgens den Kaffee zeitig im Bette zu
nehmen. Alsdann Ruhepause von 2—3 Stunden auf
dem noch nicht übermüdeten Ohre. Auf diese Weise
erhält man sich die Spannkraft für den ganzen Tag
und wird noch am späten Abend ungeschwächt mit
den Kellnerinnen poussieren können.

Wetter. Wer eine grössere Partie vorhat, be- •

frage den Wirt wegen des Wetters und glaube ihmt
nicht eine Silbe. Wer dies unterlässt, ist allen
Unbilden der schönen Jahreszeit ausgesetzt. Zeichen
schlechten Wetters ist, wenn es abends finster wird
und der Wind aus einer der vier Himmelsrichtungen
bläst. Bergaufwärtsweiden des Viehes bedeutet, dass
das Vieh Hunger hat. Cirruswolken, Fallen des
Barometers, Steigen des Barometers, Staub und Staub-
losigkeit sind ebenfalls Rugenverkünder. Gutes
Wetter tritt ein, wenn der Urlaub um ist und man
wieder nach Berlin zurückfahrt.

Zur Heilkunde. Gegen Sonnenbrand und
Aufspringen der Haut schützt am besten ein längerer
Aufenthalt in einem kühlen Bierkeller. Auch Lanolinsalbe,

alle Stunde ein Teelöffel in Sherry Cobbler
genommen, kann empfohlen werden. Wunde Füsse
werden am vorteilhaftesten mit warmem Branntwein
eingerieben und dann amputiert.

Alpines Notsignal. Das vom D. und Oest.
Alpenverein eingeführte Notsignal für Hochtouristen,!
die sich in Not befinden und der Hilfe bedürfen,
besteht wesentlich im Folgenden: Der Tourist lasse
zunächst in kleinen Abständen je sechs Raketen
steigen und setze einen Scheinwerfer in Tätigkeit.
Wird das unten im Tale noch nicht bemerkt, so löse
er 101 Kanonenschüsse. Dies wird den Talbewohnern
zweifellos auffallen.

V
Kleine Chronik. j

*) Aus den Lustigen Blättern.

Luzern. Das Kurhaus Sonnenberg hat ein
eigenes Postbureau erhalten.

Genf. Das Hotel National ist durch einen sehr
gelungenen Anbau vergrössert worden, worin ein
elegantes feines Restaurant bereits im Betrieb ist.

Ostende. Die Compagnie des iragons lits
verkaufte das Palace Hotel an eine Nizzaer Gruppe für
4 Millionen Franken.

Tunis. Herr Tuor vom International Palace
Hotel in Aix-les-Bains hat das Tunisia Palace Hotel
in Pacht genommen.

Graubünden. Im Tenniger-Bad im Bündner
Oberland ist ein neues Kurhaus entstanden. Es nennt
sich Hotel Valtenigia und ist von Direktor Casutt
geleitet.

Montreux. Für das erste Betriebsjahr 1905/06
verteilt die Societe anongme du Grand Hotel Bon-
Port eine Dividende von 5%; ausserdem werden
dem Reservefonds Fr. 20,000 überwiesen.

Ouchy. Im Hotel du Chateau ist eine neue
Warmwasserheizung eingerichtet und der 400 mä
umfassende Hofraum in einen Wintergarten
umgewandelt worden.

Glarus. Mit Anfang nächsten Jahres wird Frau
Brunner-Legler sich vom Hotel Glarnerhof in ihr
Sommergeschäft Hotel Klöntal zurückziehen. Die
Leitung des Hotel Glarnerhof übernimmt ihr Sohn,
Herr Fr. Brunner.

Lugano. Herr Kasimir Bucher vom Grand Hotel
in hier ist unerwartet schnell, im Alter von 46 Jahren
gestorben. Der Hotelierverein von Lugano verliert
in ihm seinen beliebten Präsidenten und Lugano
einen eifrigen Förderer alles dessen, was zur Hebung
der Stadt als Fremdenplatz beitragen konnte.

Eisenbahnwesen. Wie auf den Linien St. Gallen-
Winterthur-Zürich und Zürich-Ölten, so sollen auch
nach einer auf Anregung des Verbandes der
schweizerischen Eisenbahnen vom Eisenbahndepartement
erlassenen Verfügung auf den Linien Olten-Bem-
Lausanne und Basel-Olten-Luzern die Pfeifensignale
der Lokomotiven vor dem Vor- und Rückwärtsfahren

unterbleiben.
Zolltarif mit Frankreich. In letzter Stunde

erfolgte eine Verständigung mit Frankreich über
den Handelsvertrag. Der Status quo (schweizerischer
Gebrauchstarif, bisheriger französischer Minimaltarif)
dauert bis am 20. November ds. Js. fort. Die beiden
Regierungen verpflichten sich, die Ratifikation ihrer
Parlamente einzuholen und spätestens am 20.
November zum Austausch der Ratifikationen zu schreiten.

Zermatt. Mit der Erstellung eines neuen Hotels
auf dem Gornergrat ist begonnen worden. Das Haus
kommt ca. 3 Minuten unterhalb des Gipfels zu stehen
und wird ca. 50 Betten erhalten. Der Bau wird 3
Jahre dauern. Alsdann wird das gegenwärtige kleine
Hotel auf dem Gipfel abgetragen; es schädigt die
Aussicht und man muss, um das vollständige Panorama

zu geniessen, um das Gebäude herumspazieren.
Die Bahn, die gegenwärtig 10 Minuten unterhalb der
Spitze endet, wird bis zum neuen Hotel emporgeführt.

Zur Nachahmung empfohlen. Wie die Zürcher,
so haben nun auch die Luzerner Hotel- und Pensionsinhaber

im Bahnhof ein Logis-Auskunftsbureau
errichtet, das über dio Hochsaison für spät ankommende

Gäste für Unterkommen sorgen soll und
einem bisher sehr fühlbarem Mangel abhelfen wird.
Das Bureau funktioniert von 7 Uhr abends bis zum
letzten Zuge. Es wird dieses Vorgehen nebst der
Annehmlichkeit für den Reisenden auch dem Unfug
des Verschleppens von Fremden in Privatlogis zu
steuern.

Feine Gäste. Wir lesen im Feuille d'Avis de
Lausanne folgende Annonce: „Une famille de 4 per-
sonnes, dont 2 enfants de 3 ans et 15 moins, desire
passer le mois d'aoüt dans un village pres de
Lausanne (altidute 500 ä 600 mötres), dans une maison
oü l'on pari« le frangais. Les conditions sont les
suivantes: Un air sain, une foret ou un jardin, du
bon lait, deux chambres meubldes. La nourriture:
cafe au lait le matin, le ddjeuner et le diner, l'eclai-
rage. En un mot, la pension complete. Le prix
offert est de 5 ä7 fr. par jour pour toute la famille,
tout compris. S'adr. ä M. Kouznietsoff, 6, rue d'Ar-
mailld, Paris."

Schiefe Statistik. Die Redaktion des „Berner
Fremdonbl." hat sich die Mühe genommen, aus dem
Schweizer Hotelführer alle Hotels auszuziehen, die
200 und mehr Betten zählen, und gestützt hierauf,
publiziert sie eine Liste von 86 der grössten
Hotelunternehmungen; diese Liste lässt aber an Exaktheit
sehr zu wünschen übrig. Die Redaktion hätte gut
getan, sich zuständigen Orts, z. B. beim Zentralbureau
des Schweizer Hotelier-Vereins, zu erkundigen, dann
hätte sie erfahren, dass die grösste Schweiz.
Hotelunternehmung nicht 650, sondern 1260 und die zweit-
grösste 1100 Betten zählt; sie hätte ferner in Erfahrung

gebracht, dass das in der Schweiz Hotelerie
angelegte Kapital nicht 415, sondern annähernd 600
Millionen beträgt, usw.

Das Nachahmen wird epidemisch. Kaum hat
das Sgndicat des Höteliers de France, mit Sitz in

Paris, beschlossen, einen Hotelführer nach dem Muster
desjenigen des Schweizer Hotelier-Vereins herauszugeben,

so entsteht nun eine neue Gesellschaft, die
ihren Sitz ebenfalls in Paris hat (rne Grange-Bate-
liere IG\ und die sich zur Lebensaufgabe stellt, den
Schweizer Hotelführer für Frankreich nachzuahmen.
Wenn die guten Leute wiissten, mit welchen
Schwierigkelten man zu kämpfen hat, um das Material von
den Interessenten zu erhalten und um den Führer
auch nur einigermassen komplett und zuverlässig zu
gestalten, sie würden sich zweimal besinnen. Aber
freilich, bei Privatuntornehmen, wie die zuletzt
genannte Gesellschaft, kommt die Geldmacherei in
erster und das Praktische oines solchen Führers in
zweiter Linie. Wir haben beidon Gesellschaften von
den Rechten des Hotelior-Vereins auf einen Führer
Kenntnis gegeben.

Die Umwandlung von Privatbetrieben in
Aktiengesellschaften macht in der Schweiz
bemerkenswerte Fortschritte. Nach einer Zusammenstellung

des eidgen. statistischen Bureaus bestanden
Ende 1904 in der Schweiz 2570 Aktiengesellschaften
mit einem Kapital von Fr. 1,744,050,000; im Laufe
des Jahres hatte die Zahl um 130, das Kapital um
Fr. 104,390,000 zugenommen. Neu gegründet wurden
220 mit rund 100 Millionen; 106 Gesellschaften
erhöhten ihr Kapital um insgesamt 29,8 Millionen; 90
wurden aufgelöst, die 20,6 Millionen repräsentierten;
ihr Kapital verminderten 25 um total Fr. 4,795,250.
Von besonderem volkswirtschaftlichem Interesse ist
die Tatsache, dass aus Privatgeschäften 78
Gesellschaften mit 41,6 Millionen hervorgingen; am stärksten

der Zahl nach ist dabei das Hotel- und
Wirtschaftswesen vertreten (mit 9 Goselisohaften), am
stärksten dem Kapital nach das Bankwesen (mit
Fr. 16,150,000). Die Umwandlung bestehender
Privatgeschäfte in Aktiengesellschaften weist deu beiden
Vorjahren gegenüber eine Zunahme auf, sowohl in
der Zahl der Gesellschaften als in der Höhe des
Grundkapitals. Bei der Schokoladefabrikation ist
diese Umwandlung bei der dooh kloinen Zahl
derartiger Etablissemente auffallend gross: 5
Gesellschaften mit 3,1 Millionen Kapital. Auch im Hotel-
und Wirtschaftswesen macht sich die Tendenz der
Umwandlung andauernd geltend. In den letzten
Jahren sind in diesem Gewerbe 25 Aktienunternehmungen

mit ungefähr 9'/2 Millionen Grundkapital
aus bestehenden Privatgeschäften hervorgegangen.
Bei der Beurteilung der Zunahme des gesamten
Aktienkapitals ist zu berücksichtigen, dass in den
Jahren 1902 und 1903 die Eisenbahnen verstaatlicht
wurden. Das hatte einen Rückgang des Gesellsohafts-
kapitals von 245,2 Millionen zur Folge. Ohne diesen
Prozess des Ueberganges von grossen Aktiengesellschaften

in das nationale Eigentum wurde das
Kapital der schweizerischen Aktiengesellschaften heute
über 2 Milliarden betragen.

Frembenfrequenz.

Baden. Anzahl der Kurgäste bis 29. Juli 6463
314 mehr als die Woche vorher.

Lausanne. En sdjour dans les hötels de I" et
2" rang de Lausanne-Ouchy du 12 au 18 juillet:
Angleterre 827, Russie 938, Frauoe 1928, Suisse 666,
Allemagne 550, Amdrique 560, Italie 222, Divers 741.
— Total 6432.

Luzern. Verzeichnis der vom 1.—31. Juli
abgestiegenen Fremden: Deutschland 16,266, Oesterreich-
Ungarn 1818, Grossbritannien 4531, Verein. Staaten
u. Kanada 5303, Frankreich 4271, Italien 1102, Belgien
und Holland 1724, Dänemark, Schweden, Norwegen
353, Spanien und Portugal 274, Russland 2226, Balkanstaaten

264, Schweiz 4594, Asien und Afrika 335,
Australien 66, verschiedene Länder 258. Total 43,385.

Des Vertragsbruchs haben sich schuldig
gemacht:
Jean Horisberger, Zimmerkellner, von

Niederbipp,
Paul Boghelli, Zimmerkellner, aus Italien,
Frieda Wernli, Saaltochter,

J. Müller,
Grand Hotel & Kurhaus, Miirren.

Paula Leysing, Kellnerin, von Bregenz,
Albert Scheck,

Hotel Storchen, Herisau.

Emma Sprave, Gouvernante d'Office,
A. Ii. Armleder,

Hotel Richemond, Geneve.

MF** Hiezu eine Beilage.

Zur gell. Beachtung.
Bevor Sie ein Hotel, Pension oder Kuretablisse-

ment kaufen oder mieten, verfehlen Sie nicht, vorher

vom Hotels-Office in GenfAuskunft und Schätzung
über das Ihnen proponierte Geschäft zu verlangen.
Das Hotels-Office in Genf ist von einer Gruppe
bestbekannter Hoteliers geleitet und bezweckt, Käufer
durch erfahrenen, uninteressierten Ratzu unterstützen.

J&tl He fif Inserenten ^ Gesuche um Empfehlung im redaktionellen Teil werden nicht berücksichtigt. — Reklamen unter dem Redaktionsstrich finden
keine Aufnahme. — Ein bestimmter Platz wird nur auf längere Dauer und gegen einen Zuschlag von 10 bis 25°/0 reserviert.

Foulard-

n. Liberty-

Chinä-

u. Bast-

p

für SlBfen tmb SRoBett in allen Preislagen, fotnie ftetS ba§ STIeuefte ht fdjtnarjer, Weiter u. farbiger „Heiineberg-Seide"
ö. 95 hid St. 26.— p. SDtet. — granfo ins §>au3. äJlufter umgetjenb.

Merveilleux-

u. Schotten-

Monopol-

u. Armure-

Uenneberg9 Seiden-Fabrikant, Zürich.

A remettre l GeifeVe
graudebon hotel de 2me ordre, pres de la gare et de la

poste. 60 chambres. Immeuble neuf. Conditions excep
tionnelles. S'adresser ä Mr. Louis Uebersax, I Place
du Lac, Genöve. 273

Zu verkaufen:
In einer Kantonshauptstadt der Centraischweiz (Waffenplatz)

ein nachweisbar gut rentierender

Gasthof.
Seriöse Reflektanten belieben Offerten sub A1315 0 an

Haasenstein & Vogler, Zürich, zu senden. (HL2655) 1490

Kinderloses
Ehepaar

der vier Hauptsprachen mächti?, zur
Zeit ihr eigenes Geschäft führend,
sucht für Winter die >

Leitung eines Hotels
zu übernehmen.

Offerten unter Ch ffre H 286 R an
die Exped. ds. Bl.

Techniker.
Ein mit allen Arbeiten der

Hoteltechnik, wie Beleuchtung,
Heizung, Maschinen aller

Art, Wasserversorgung etc.,
vertrauter, akademisch
gebildeter Mann sucht Engagement

in erstklassiges Hans
der Riviera oder Sttdfrank-
reieh. Beste Referenzen zn
Diensten. Anfragen Ubermittelt

Ingen. Richet, poste res-
tante Gen£ve. 287

DEPOSE

Vins fins de Neuehätel
SAMUEL CHATSNAY

Proprietaire ä Neuehätel 232

SEPT MEDAILLES D'OR ET D'ARGENT
Expositions universelles, internationales et nationales

Grand Prix eillictif «mbätilnii i i'irpositioe uoinriilli de Paris 1900.

Marque des hötels de premler ordre
Depot ä Paris: V. Päder, au Chalel Suisse, 41 rue des Perils Champs

Döpöt ä Londres: J. & R. M° Cracken. 38 Queen Street City EC.

Depöt ä New-York: Cusenier Company. 110 Broad Street

Hötelier, Suisse, 35 ans, (marie avec femme du
metier, parlant les 3 langues), dirigeant actuellement un
hotel de 60 lits ä la montagne, cherche pour l'hiver
prochain en Suisse ou dans le midi un hötel ä louer
ou une place de directeur, meme dans une affaire oil il
pourrait occuper le poste de chef de cuisine en meme
temps. Pretentions modernes, entier devouement assure
et bonnes references ä disposition. Adresser les off'res
sous chiffre H 279 R ä l'administration du journal.

richtiger Direktor,
Schweizer, 29 Jahre alt, von grosser Stalur und gut
präsentierend, der 4 Hauptsprachen mächtig, in sämtlichen Branchen
der Hotelerie praktisch erfahren, auch Küche und Einkauf,
sucht für kommende Wintersaison Engagement. Derselbe ist
gegenwärtig Leiter eines grösseren Hotels am Vierwaldstättersee.
Prima Referenzen und Zeugnisse.

Offerten unter Chiffre H 277 R an die Exped. ds. Bl.



m NIZZA HOTEL DE BERNE i
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I
beim Bahnhof.

—•&-* 100 Betten. —s—
Einziges nach Schweizer Art geführtes Hotel beim Bahnhof.

Feins KOche. Zimmer von Fr. 2.50 an. Gepäcktransport frei.

Deutsch sprechender Portier am Bahnhof. 'W
268 H. Morlock, Besitzer

auch Besitzer vom HQtel de Budde (froher Roubiun) und vom Terminus-Hotel.

I
I

+ Patent No. 27137.
(J2217) 2912

Möbelfabrik Aarburg.

Unparteiisch
wird jedes Hotel, Pension oder

Kuranstalt in Insertionsangelegenheiten

beratschlagt von der Union Schweiz.

Zeitungen für den Inseraten-Verkehr in

Luzern. Vertreter, Kostenvoranschläge,

Klischee-Entwürfe etc. zu Diensten.

Union-Reclame, Luzern.

Comestibles

Gebr. Clar, Basel
Filiale in 5t. Ooritz.

Wie Oil el sa leu
(sans enfants), possedant hotel dans la montagne, 25 chambres,
parlant 2 langues, cherche direction petit hotel ou restaurant
pour la saison d'hiver. Pretentions tiAs modestes.

Adresser les oifres sous chiffre H 269 R ä l'adm. du journ.

Tüchtige Hoteliersfamilie mit eigenem gutgehendem
Sommergeschäft, sucht über den Winter mittelgrosse

tnb'bl. fremdenpeitsion zu mieten.
Italien vorgezogen. Getl. ausführliche Offerten unter Chiffre
H 328 R an die Exped. ds. Bl.

Battterrain zu Verkaufen.
In allcrschönster Lage der italienischen Riviera ist ein

grosses Bauterrain zu verkaufen. —

Interessenten wollen Offerten unter Chiffre H76R an die
Exped. ds. Bl. senden.

Job. Gersbach & Cie., Zürich.
Kühlschränke u. Kühlanlagen für Speisen u. Getränke mit Kalttrockenluftzirkulation.

Fleischaufbewahrung; 15 Tage tadellos.
Referenzen:

Polder, Grand Hotel, Zürich. 9
Fritz Baumann, Fleischhalle, Zürich.
Jacques Leuz, Fleischhalle, Zürich.
Pius Rnff, Wurstfabrik & Metzgerei, Spiegelgasse, Zürich.
J. Scbmidhauser, Schützengasse Zürich.
Fritz Mörker, Wurstfabrik, Zürich.
Grand Hotel Axenfels oh Brunnen.
K. Strübin & Wirth, Hotel Sehweizerhof, Interlaken.
Fred. Schuh, Confiserie & Kestauration, Interlaken.
Hotel Schweizerhof, Gebr. Hauser, Luzern.
Hahnhofrestaurant, Luzern.
Grand Hotel des Palmlers, Nice, Herren Manz & Cie.

Kühlraum. Obereisfüllung,
Patent Gershach No. 25.870

vom 10. Marz 1903.

de Cannes,
Naples,
Santa Lucia, Nantes,
de Londres, Naples.
Hassler, Naples.
Savoy, Naples.
Victoria, Sorrento, Naples.

Menge.
Hauser & Döpfner.

Pietro Campione Co.

(O.F.2756)

Das Neueste und Beste in dieser Branche. — 2 jährige Garantie.

— Intensivste Luitzirkulation und Kühlung. —
Prospekte. Kostenberechnung etc. umgehend.

Alle Isoliermaterialien. irie holländische Isoliermulle. Korksteinplatten. Isolierpappen etc.
liefern zu en gros Vi eisen und übernehmen Isolienmgen jeder Art.

Billig zu verkaufen
ein so gut wie neuer

Hotelherd und ein

Restaurationsherd
sowie verschiedene neue Herde
mit und ohne Warmwassereinriclitung
neuester Konstruktion. 287

Basler Kochherdfabrik
E. Zeiger, Basel.

Die

Champagner-Hdlerei
2917 (Cr 1531)

Biel (Schweiz)

empfiehlt

ihre anerkannt
vorzüglichen und

preiswürdigen Marken

Champagne Etoile

und

Champagne Etoile

Extra Guvee.

A vendre
pour cause d'agrandissement
I Fourneau de cuisine pour

hotel de ca. 80 personnes
1 Prussienne
1 Chauffe-assiettes ä gaz.
Le tout presque neuf et ä bas prix.
On pourrait les voir fonetionner jusqu'ä
fin juillet. S'adresser h.l'Hötel Eden,
Montreux.

Pour cause de sante
ä remettre

Ural
d'ancienne renommde, au centre de

Genäve, avec brasserie au pleinpied.

Occupe toute la maison. Ecrire A. B.

Case Rhöne 1947, Genöve. H^4067

FUreder's neueste gesetzt, geschützte

iilii
Ml,iiiiiBiig'

erlauben ein Spülen der Messer in
siedend keissem Wasser hei grösstein
Schutze der Hefte. Wo nicht erhältlich

wende man sich direkt an den
alleinigen Fabrikanten

F. Füreder, Leysin (Schweiz).
Prospekte gratis und franko.

Ausrottung «1er

Wanzen
durch Vergasen v.
Matthgin ist
einzig rationell u.
wirklich radikal.
KeineSchmiererei.
Amtlich empfohlen.

Verlangen Sie
Prospekte. 312

Matthey-Meier & Cie., Basel.

Inr 90 Cts.
kostet ein

Semi - Emaille - Portrait
passend für Broche,

Uhranhängsel, Cravattennadel,
Manschettenknöpfe etc.

Nur Fr. 7. 50
kostet eine schöne Vergrösserung,

Grösse 44/54.

Semi-Emaille-Industrie
ZÜRICH Kuttelgasse 7

(G. 1557) 29IH

Neubau
zu vermieten

(ev. zu verkaufen), speziell geeignet als

Hotel
ca. 30 Betten, mit allem Komfort und
Zubehörden, an bester Lage in
bedeutendem Zentrum im Tessin. Speziell
günstige Bedingungen. Erfolg sicher.
Adolfo Schäfer, Vermittlungen,
Lugano. (HK2564) 1479

Garten-Möbel-1
Reparaturen 2

übernimmt bei billiger •
Berechnung J

J. BOSSHARDT, Zurzach 2
(G1811) (Aargau) 2923

•«•»••BCOS*«•••••••••

Hotel a remettre
ä Geneve.

Hotel de 2me ordre, sur grande artere et
au centre des affaires, compose de salons,
salle ä manger, bonnes chambres ä coucher.
Ascenseur, lumiere electrique, chauffage
central. Remise frs. 50,000.—. Location
frs. 15,000.—. j (K 2176) 1471

S'adresser ä MM.' E. Mazel & Fils,
regisseurs, Rue de la Monnaie 3, ä Geneve.

APERITIF
SAUS RIVAL

2SS6

BRfKCO
Oberkellner,

Deutscher, 35 Jahre alt, repräsentationsfähig, durchaus tüchtiger
Fachmann, der 4 Hauptsprachen in Wort und Schrift mächtig,
seit Jahren in einem der ersten Hotels in Italien tätig,V sucht -*^Pf|
gestützt auf beste Referenzen von nur ersten Häusern des In-
und Auslandes baldigst anderweitiges dauerndes Engagement,
event, auch Saisonstelle.

Offerten unter Chiffre H260R an die Exped. ds. Bl.
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Hotel-Direktor
verheiratet, Mitte der dreissiger Jahren, seit verschiedenen
Jahren Leiter eines grossen erstklassigen Hauses, sucht sich auf
anfangs Januar 1907 zu verändern. Gute Referenzen und Zeugnisse

zu Diensten.
Offerten an die Exped. ds. Bl. unter Chiffre H 257 R.

3eld9 Arbeit und Hübe
2936 ersparen Sie, wenn Sie mit (J. 2155)

„PETRIN" waschen, mit „GLANZIN" glätten,
mit „CREMIN" cremen und mit „BRILLANTIN" bläuen,

garant. unschädlich, billig und bequem.

Chemische Fabrik, Stahlen i./'E.

cnf Hotel d Angleterre
Haus ersten Ranges, am See, gegenüber der
Dampfschiffstation und Mont-BIanc, —
Unvergleichliches Panorama. — Seit 1905 bedeutend
vergrössert. — Appartements mit anstossendem
Badezimmer. — Das ganze Jahr offen. —

g21 Mässige Preise. — A. Reichert, Besitzer.

Erhältlieh bei:*

E. Christen, Comestibles, Basel.
Ludwig & Gaffner, Comestibles, Bern.
Franz Fassbind, Comestibles, Brunnen.
Uehlinger & Seinet, Comestibles, Luzern.

Export - Fabrikation - Import

C. Hürlimann & Söhne
Luzern — Mailand

315

Schutzmarke.

Vorteilhafte Bezugsquelle für

EraiDenthaler-, Miz- il ParniMse

Eau de Contrexeville.
Source du Docteur J. Thiöry.

La plus forte, la plus active et la moins chöre.

Depot d'eau fraiche aux Verrieres.

Champagne frangais de Ier ordre. Maison
Dalizon fils, fondöe en 1856.

Grands vins de Bourgogne, Marc de Bourgogne
et fine Champagne. <32-57»

Repräsentant pour la Suisse M. Eug. Savoie, Vepriepes-Neuchätel.



Die wirkungsvollste und haltbarste

Isolierung der Kühlräume
Gefrierräume und Eiskeller

in

Metzgereien, Schlachthäusern
Comestibles-Geschälten

Hotels
etc.

erstellen wir aus den

imprägnierten

Korksteinplatten:
„Reform"

Vorzüge:
1. Absolut geruchlos.
2. Wasser- u. Feuchtigkeitsbeständig.
3. Dauernd höchste Isolierwirkung.
4. Geringe Raumbeanspruehung.
5. Ueberall verwendbar.

Ausführung durch eigene gut bewanderte
Fach-Arbeiter.

Vorzügliche Referenzen.

WfllirKR &
ßORGEtl

c

257

Korksteinplatten:
„Reform"

Korksteinplatten:
„Reform"

Korksteinplatten:
„Reform"

Korksteinplatten:
„Reform"

I Generalvertreter der Korksteinfabrik Grünzweig & Hartmann, G. m. b. H. in Ludwigshafen am Rhein.

IL „ IW~ Erste und grösste Korksteinfabrik des Kontinents.

Special-
Tafel-

Bester Ersatz für echte Pilsener Biere.
In Fässern und Flaschen.
(G 1821)

Luzerner Brauhaus A.-G.
vormals H. Endemann

LUZERN

Pilsener
2922

•••<

ARTHUR KRUPP ÄBERN DORF, Nieder-Oesterreich. (rei^mckeI)

Seifmersillierte Bestecke n. Tafelpräte fltr Hotel- n. Privatplrancl)
Hein- Tliekel-Koehgesehirre. — Kunstbronzen

Niederlage und Vertretung fiir die Schweiz hei:

<J©s'fe "Wirs, Eimsers.
Pilatushot» gegenüber Hotel Viktoria

|9~ prels-Oourants gratis und franko. Vir'

BEHA'S HOTEL
ET DE LA PAIX

IL*, ILS 2* IM
Dans le quartier ouest de Lugano, au centre du mouvement des etrangers; vis-a-vis des

bateaux a vapeur et de la station du tramway Lugano-Paradiso-San Salvatore. Situation

tranquilie et exempte de poussiere. Entoure d'un süperbe jardin particulier. Tout le contort

moderne (ascenseur, lumiere electrique. chauffage central, bains, grand hall, bibliotheque).

L'HOTEL BEHA ne comprend que des chambres en fagade.

Direction personnelle du proprietaire ÄlßZC. lißllft
pre'cedemment lldlel du Pare.

i

9. Stamm-Maurer
BERN

liefert die .vorteilhaftesten

gerösteten
und rohen Kaffee.

Master und Preislisten
zu Diensten. 253

JwTYTYT*t*f rwrf1rWffl
Wanzolin tötet alle

Ranzen
mit Brut unter Garantie radikal,
yojähriger Erfolg. Weder Schwefel,
Gas noch Pulver. Probeflaschen ä 1.20,

2.—, 3.—, Liter 5.— franko.
2932 Diskret von (G1813)

ftpoth.jteischmatttt,pfels.

imrm
IfiüHotel-1 Restaurant-

•« - Buchführung« «
Amerihan. System Frisch.

Lehre amerikanische Buchführung

nach meinem bewährten
System dnreh Unterrichtsbriefe.
Hunderte yon Anerkennungsschreiben.
Garantiere für den Erfolg.
Verlangen Sie GratisproHpekt. Priina
Referenzen. Richte auch selbst in
Hotels und Restaurants Bachführung

ein. Ordne vernachlässigte
Bücher. Gehe nach auswärts. 302

E. Frisoh, Bücherexperte, Ztirioh I.Li!
mgi

Z« Verkaufen
in dem zukunftsreichen Fremdenort
Locarno (Schweiz) ein

Hotel
mit. 35 Fremdenbetten, sowie

2 pretndettpensionen.
Offerten an Hotel Bahnhof,

Locarno, Lago Maggiore. 241

Amerikan. Möbelpolitur
dient znr Auffrischung nnd Erhaltung
aller Möbel und gibt denselben durch
hohen Glanz ein hübsches, elegantes
Aussehen. Echt in Flacons ä 80 Cts. bei
J. Hug, Drognerie, Gossan. (K2«n;29:o

Der beste, billige, höchst sohneile und bequeme Roise-Weg

NACH LONDON
geht über Strassburg-Brüssel-

Ostende-Dover
Povt-Ront«

unter bilgischsr

Steatsvirwaltung

mit drei Schnelldiensten täglich. Durchgehende Wagen auch III. Kl.
Ganz moderne Dampfer in prachtvoller Ausstattung. — Einer
dieser Dampfer ist die berühmte „Prinzessin Elisabeth", das erste
Turbinen>Paketboot, das auf dem europäischen Kontinent gebaut
wurde. Dieser Dampfer hat den Weltrekord der Paketboote mit
24 Knoten {bei 45 km in der Stunde) geschlagen und macht die

Seefahrt in nur 3 Stunden 40 iVlin.
TELEGRAPHIE MARCONI UND POSTDIENST AUF JEDEM DAMPFER.

NACH LONDON von STRASSBURG in 15 Stunden; von BASEL in 17 Stunden.

DURCHGEHENDE< OSTENDE-BASEL u. OSTENDE-SALZBURG iib StrassburR, Stuttfiart.
WAGEN lOSTENDE-SALZBURGu. TENDE-WIEN lib Basel,Zürich, Arlberg

Fahrplanbücher sowie Auskünfte über alle den Personen- und Güterverkehr von,
nach und über Belgien betreffende Angelegenheiten werden von der Vertretungder Belgischen Staatsbahnen, St. Albangraben 1, unentgeltlich erteilt.

Geranee, Direktion
eventuell eines zu lancierenden Hotel-Unternehmens
(Wintersaison)" sucht, erprobter, seriöser Fachmann. Schweizer,
der diesbezüglich nachweisbare Erfolge aufzuweisen hat und
Leiter eines erstklassigen Sommer-Etablissements ist, disponibel
Oktober bis Mai, auch Vertrauensposten event, mit Beteiligung

oder Pacht eines nachweisbar lebensfähigen Objektes
gewünscht.

Offerten unter Chiffre H143R an die Exped. ds. Bl.

Jtötel & Vendre on h loner
pour le 1er mai 1907, dans une station climaterique du
Jura, saison d'ete, sports d'hiver, meuble, confort moderne,
40 chambres, 50 lits, eau de source, electricite, station funiculaire.

_

Pour conditions s'adresser sous chiffre Z7287 J ii Haasen-
stein & Vogler, Chaux-de-Fonds. (HK2565) 1478

Grands vins de Bordeaux

Schröder & Schyler&Cie.
Bordeaux.

La maison de {in la pins ancienne de Bordeanx

fondde en 1739.

Vertretung und Niederlage:
CitH Hc^;it*-

Weine und Liqueurs INTERLAKEN.

276

Direktor - Ciiof de rlception
seit mehreren Jahren Leiter eines grösseren Hotels J. Ranges,
27 Jahre alt, ledig, energisch und gewandt, mit prima Referenzen
sucht Engagement auf kommende Wintersaison.

Offerten unter Chiffre H 323 R an die Expedition ds. Bl.

Für Touristen und Militärs!
\ I rt 11"151 Pe'er'nen> Gamaschen-Binden, Rucksäcke,

41'"'Trinkflaschen, Trinkbecher etc.
Unentbehrlich für Touristen bei hoisser .Jahreszeit.

Seht atnerik. Jfyatts-patentwHsche, Kragen nnd jtianschetten.

H. Specker's Wwe., Zürich I
(2930) Kuttelgasse 1, mittlere Babnhofstrasse. y. ir48)

Besitzer oder Käufer von
Waschmaschinen werden in ihrem eigenen
1 nteresse ersucht, Prospekt über den

for

„Neptun'
das Neueste und Beste auf diesem

Gebiete, zu verlangen.

E. Häny & Cie.
(B541) Maschinenfabrik 2904

MEILEN.
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cbweizer Rotel-Rwue. Revue Luisse des Rötels.

Le droit d'hypotheque
Sur le

mobilier d'hötel.
M. le Dr. Ernest Plisler, de Winterthour,

ayant eu l'amabilite de mettre ä la disposition
de la Revue des Hotels la these inaugurate
qu'il a presentee ä la faculte de droit de l'U-
niversitö de Zurich, pour l'obtention du grade
de docteur, nous sommes aujourd'hui en elat
d'6clairer nos lecteurs sur un sujet de haute

importance pour les hoteliers.
L'auteur 6tablit une comparaison entre le

droit d'hypotheque sur le mobilier d'hötel,
d'aprös le droit actuel, et entre le droit d'hypotheque

d'aprös l'avant projet d'un Code civil
Suisse. II montre les avantages et les desa-

vantages des differents Codes.
Nous ne considerons pas comme necessaire

pour nous de publier toute la brochure, dous

nous bornerons ä reproduire ce qui a trait ä

la Suisse. Nous croyons pouvoir omettre les

comparaisons que l'auteur fait avec les codes

d'autres pays. Le lecteur que ce sujet interesse

trouvera suflisamment d'indications instructives
et se dira probablement plus d'une fois, que
les explications de M. Plister auraient pu lui
6tre utiles dans plus d'une circonstance.

La premiöre partie de la these est consacree
ä l'explication du sens ä attacher ü 1 expiession
mobilier d'hötel, et ii la definition du mot
hötel lui-meme. Nous laissons la parole ä

l'auteur.
Qu'cst-ce qu'un hotel? Ce mot signifie deux

chos6S'
1° L'hötellerie, c'est-ä-dire le bätiment oil

lous les voyageurs et les passants sont loges
et nourris pour leur argent et qui a ete ame-

nagö et est employe dans ce but (hötel au sens

materiel du mot).
2° Sous le mot „hotel", il nous faut aussi

entendre le commerce qu'entraine la tenue

d'une hötellerie (hotel dans le sens induslriel
du mot).

C'est egal si un etablissement de ce genre

porte le nom d'auberge ou de pension, c'est

un hötel et il sera traite comme tel devant la loi.
De möme, une pension qui ne remplit pas les

conditions citees plus haut, ne sera pas un
hötel, möme si eile se donnait le nom d'hötel.
La qualite ne depend non plus du fait que la
concession a ete accordee par l'autorite
administrative ou non.

La seule chose qui importe pour donner ä

une maison la qualite d'hötel, c est qu'elle
remplisse les conditions citees plus haut. Ceci

n'empöche pas qu'entre hotels il puisse exister
des differences. II y a des hotels qui ont ete

ouverts pour satisfaire ä un besoin special. On

distingue selon la grandeur, selon l'architecture
plus ou moms luxueuse du bätiment, selon l'a-
mcublement plus ou moins riche, selon le genre
Sexploitation, des hotels de premier, de deu-
xieme et de troisieme rang. Selon la duree de

l'exploitation, l'on distingue des hotels ouverts
toute l'annee et des hötels de saison. Ces der-
niei'8 sont ouverts de 3 ä 5 mois par an,

(cette duröe est inexaete pour les hötels
ouverts durant la saison d'ete, Red.) et forment

pour la Suisse ä peu pres la moitiö des hötels
exi8tants. On parle en outre d'hötels de famille;
ce sont lä des maisons qui, par leur situation,
leur installation et leur genre, pourront etre
surtout utilisees par des families desirant faire
de plus longs sejours. Enfin, il y a aussi les

hötels de passage, oü les clients ne restent

que peu de temps.
Le mobilier d'un hötel comprend Vensetnble

des objets mobiles, mais ne pouvant etre
consommes, qui font partie de Vhötel ou sont ne-
cessaires ä son exploitation. Les provisions de

denrees alimentaires et autres, l'argent, etc.,
ne font, done pas partie du mobilier d'hötel,
puisque l'on peut les consommer. En revanche,
les meubles, comme les lits, les tables, etc., le

linge, le convert, les ustensiles de cuisine et de

cave, done des choses que l'on rencontre dans

chaque. menage, font partie du mobilier d'hötel.
11 est vrai que dans le mobilier d'hötel ces

objets sont en plus grand nombre que dans

une maison particuliere, et le couvert porte
souvent le nom de l'hötel ou un chiflre qui
n'est pas personnel. Differents objets, comme
les tables des salles ä manger, ont une forme
speciale.

L'hötel garni n'est pas un hotel au sens

primitif du mot, car il n'offre ou ne doit offrir
ä ses clients que la couche, sans la table. Mais

par extension, on peut compter l'hötel garni
parmi les hotels, car il remplit la condition
principale de l'hötel, en donnant la couche aux
voyageurs. Le mobilier de l'hötel garni doit
ötre considere comme mobilier d'hötel au sens
6tendu du mot, et etre assimile au mobilier
d'hötel dans la question du droit d'hypotheque.

** *
Apres la definition des mots hotel et

mobilier d'hötel, l'auteur parle de l'hypotheque
du mobilier d'hötel, considere comme partie
intögrante de l'hötel, selon le Code autrichien,
le Code fran^ais actuel et le Code allemand.
Puis il traite la question de l'hypotheque du
mobilier d'hötel comme faisant partie integrante
de l'hötel, selon le Code suisse. Nous faisons

part ä nos lecteurs des points les plus sail-
lants developpes par l'auteur.

C'est le droit cantonal qui decide ce qui
doit etre considere comme partie integrante
d'un immeuble. Les reglements cantonaux,
d'apres lesquels des objets mobiles peuvent
etre consideres comme partie integrante de

l'immeuble, et en consequence hypotheques avec
ce dernier ont force de loi. Le fait que ces
reglements aient ete edictes avant ou apres
l'entree en vigueur du Code suisse des
obligations, ne changent rien ä ce fait.

Les reglements different beaucoup d'un
canton ä l'autre. Geneve et le Jura bernois
ont adopte le Code civil franqais. Sur leur ter-
ritoire, le mobilier d'hötel peut etre hypotheque
avec le mobilier de l'hötel.

Selon le droit fribourgeois, le mobilier
d'hötel peut etre hypotheque avec le bätiment.
Le droit fribourgeois derive en grande partie
du C. c. fr.; il considere aussi le mobilier
Sexploitation comme partie integrante du
bätiment et cela dans une mesnre encore plus
etendue. Voilä ce qu'il present:

„Sont immeubles, par destination exclusive
ou "necessaire, les choses que le proprietaire
est presume avoir destinees au service d'une
maison, d'un fonds ou d'un etablissement, pour
en faire toujours partie, comme sont: 1° Les
portes simples et doubles, les fenetres simples
et doubles, les volets, stores, tringles et les
chantiers de cave. 2° Les ustensiles necessaires
ä l'exploitation des ateliers et usines, tels que
forges, papeteries, moulins et scieries...." C'est
en se fondant sur ce reglement que la Cour
d'appel de Fribourg a reconnu le mobilier du
Kurhaus Schönberg comme partie integrante
du bätiment, c'est-ä-dire qu'il lui a reconnu
qualite d'immeuble, dans son jugement du 21

janvier 1903, le motivant de la maniere sui-
vante: „....11 ressort de l'expertise que
l'immeuble est incomplet et inutilisable sans les
meubles, et que ces derniers n'ont leur valeur
entiere qu'autant qu'ils sont affectes ä cet
immeuble, que l'ljötel Kurhaus Schönberg est

amenage en vue d'un hotel, que sa transformation

en maison locative exigerait de nom-
breuses et coüteuses reparations; que cet
immeuble, par suite de cette transformation, di-
minuerait de valeur, et que de meme les
meubles ne peuvent Stre vendus separement
du fonds, qu'en perdant une partie de leur
valeur...." (La suite au prochain numero).

Vols dans les hotels.

II est difficile de se preserver des voleurs.
M. Müller, un habitue du cafe R. s'approprie
journellement la boite d'allumettes qui est
lixee sur un pied de metal. Le garcon signale
la chose au restaurateur: Mon eher ami, re-
plique celui-ci, ce Monsieur consomme pour
1 Mark par jour — fermons les yeux. Autre
exemple: Une dame dine regulierement ä la
brasserie; elle mange toujours seule. Chaque
jour elle prend deux petits pains dans la cor-
beille ä pain, un jour elle prit en outre plu-
sieurs cure-dents. On remarqua ce haut fait,
toutefois on se tut, il s'agissait d'une cliente
de la maison. Soudain je m'aperc-us de la dis-
parition d'un petit verre ä cognac; je supposais
tout d'abord que le garcon l'avait empörte,
quand j'entendis brusquement un bruit de

verre, et je vis la dame pälir: „II est tombe
ä terre", murmura-t-elle. „Garcon, l'addition"
cria l'epoux de la dame, puis ils quitlerent la
salle.

11 est avere que les voyageurs emportent
les allumettes et les cure-dents, et il est
certain que allumettes et cure-dents figurent parmi
les depenses les moins importantes d'un hotelier,

aussi ne s'inquiete-t-il plus de cette dis-
parition. Combien de larcins aurait-il ä signaler
s'il voulait les constater. Le vol de l'allume-
feu et du nettoyeur des dents est devenu ä la
mode, de sorte qu'il est comprehensible que
certains hötes se servent largement soit
d'allumettes, soit de cure-dents. Tres peu d'entre
eux font la reflexion que c'est en somme un
larcin. Un restaurateur d'une petite ville de-
nonca un jour ä l'autorite municipale un
homme qui s'appropriait ainsi journellement
toute une caissette d'allumettes. II fut con-
damne ä 8 jours de prison. Combien ne pour-
rait-on pas decouvrir de voleurs de ce genre
dans les grandes villes?

Comme je me trouvais dans un restaurant
de premiere classe d'une de nos grandes
stations balneaires, je fus surpris de trouver sur
les tables des dessous de verres en carton.
Savez-vous, me dit le restaurateur, combien on
m'a vole en une semaine de dessous de verres
en argent? — 30! — Qui vous les a pris?
demandai-je. II me repondit en riant: 7 ont
ete trouves caches dans le lit d'un voyageur,
et 3 autres se trouvaient dans les poches de
son veston d'intörieur. II convint du vol et se
retrancha derriere la kleptomanie. — Et vous
avez laisse partir ce Monsieur? — Non, il de-
meure encore chez moi; il paie de bons prix,
et c'est un bon client.

Le tenancier d'un hotel me raconta qu'il
fournissait largement ses hötes de bougies,
mais qu'il etait surprenant de voir combien de

vovageurs mettaient le reste de la bougie dans

leur malle. „Est-ce que vous faites payer la
bougie ä part? — Non! done c'est du.vol! "

L'argenterie attire, me disait un hotelier de
l'Allemagne du Nord, aussi les services, soit
couteaux, fourchettes ou cuillers que je donne
dans les chambres sont-ils en ruolz. D'autre
part il est extremement difficile de convaincre
un voyageur de vol.

On trouve dans la table de nuit du voyageur

A. trois cuillers en argent. Le sommelier
s'en apercoit; que doit-il faire? Pour quelle
raison M. A. peut-il bien Iaisser trois cuillers
en argent dans sa commode? Si M. A. part,
et que le garcon ne voie plus les cuillers dans
le meuble en question, on ne peut cependant
pas accuser le voyageur de les avoir derobees.
Un autre domestique a pu les prendre et les
remettre ä la cuisine.

Combien de gens volent l'hotelier sans le
vouloir. Ici on empörte par megarde une
serviette; elle est tres petite et on peut la con-
fondre avec le mouchoir de poche. Ailleurs,
c'est le bebe de 3 ans de l'avocat S. qui prend
sur la table de l'hötel une cuiller d'argent; ce
n'est que plus tard qu'on remarque ce que la
petite a cache dans son char d'enfant. Un
enfant sait-il ce qu'il fait lorsqu'il empörte le
bien d'autrui d'une table etrangere?

Au salon de correspondance on trouve une
quantite de papier ä lettres et d'enveloppes de
tous formats; combien y a-t-il d'hötes qui les
emportent? Celui qui le fait en cachette se
considere bien comme un voleur dans le
moment meme, mais celui qui accapare une ving-
taine de feuilles, sous les yeux de tout le
monde a la conscience tranquille. II se dit:
„Cela ne me coüte rien. Un avis affiche contre
le mur de la salle indique que le papier est
mis gratuitement ä la disposition du public."
Que de fois un hotelier constate-t-il combien
les voyageurs se croient peu observes dans la
salle de correspondance. Pendant un voyage
dans l'Allemagne du Sud, un voyageur tomba
brusquement malade ä l'hötel. II fut oblige de

garder le lit, et demanda ä son ami son bu-
vard qui se trouvait dans sa valise. II ne faut
pas me le faire apporter par le garcon, dit-il.
— Et pourquoi pas? Mon ami se mit ä rire :

Est-ce bien necessaire qu'on voie les enve-
loppes des divers hötels oü j'ai passe?

L'hotelier sait que dans son train de maison
il se produit des vols; il s'attend p. quelques
larcins. L'hotelier qui, au moment de faire son
fcilan, constate qu'un grand nombre d'ustensiles
out disparus, se rejouit par contre d'un gros
mouvement d'affaires. La oü il n'y a rien ä
voler — il n'y a pas non plus une forte en-
caisse. C'est principalement dans les hotels de

premier rang, les plus elegants et parmi les
hötes les plus distingues qu'on trouve des
voleurs. Souvent des objets en argent ou en
or disparaissent. On connait le voleur, mais on
se tait, tant que le dommage n'est pas grand,
parce que le client laisse passablement d'argent
dans la maison. Beaucoup de voyageurs parmi
les plus riches et les plus notables prennent
leur repas dans leur chambre. Le garcon met
la table; il sait le nombre des services; il sert,
et dessert avec un collegue; il manque deux
fourchettes en or. On avise aussitöt l'hotelier
— celui-ci sourit et se tait. Le lendemain~la
table est de nouveau servie; lorsqu'on dessert
il manque une cuiller et un couteau. Ce que
l'on communique de nouveau ä l'hotelier; celui-
ci sourit et se tait. Le troisieme jour il manque
une cuiller, dans cette meme chambre, au moment
de desservir. Que fait alors l'hotelier? II se
rend lui-meme aupres de M. le Baron, et lui
fait part de la chose. C'est probablement un
de vos employes qui les auras pris, repond le
Baron. — Tres certainement pas, repartit
l'hotelier, mes employes sont tous deux depuis
vingt ans dans ma maison, et ils sont bien payes.
Je suppose que ces objets ont ete egares par
Mme la Baronne, ou par sa demoiselle de com-
pagnie. — Le lendemain M. le Baron fait en-
voyer ä la cuisine, les objets brusquement re-
trouves.

La mode s'est repandue de se faire servir
dans^la chambre — et cela est malheureux —
dit av.ee raison l'hotelier. C'est Paris qui a
donne l'exemple et le public international suit.
Sans doute le ganjon est responsable du service
qu'il fait dans la chambre, mais combien de fois
n'arrive-t-il pas qu'il s'apergoit trop tard d'un
vol. La disparition des services, du linge, du
savon, de la porcelaine sont ä l'ordre du jour.

Pour le plus petit repas on se sert d'une
grande quantite d'assiettes et de plats — et il
peut arriver que plus d'un objet disparaisse
sans qu'on s'en apenjoive ä temps ä l'hötel.

Malheureusement, il arrive qu'on prend 1'hon-
nete homme pour un voleur, et qu'on laisse
courir le voleur en le considerant comme par-
faitement honorable. Meme lorsque les objets
d'hötel sont decqres des plus gros monogrammes
cela n'arrete pas le voleur endurci ou le klep-
tomane. Quant aux pertes, il serait bon que
l'hotelier puisse les determiner chaque jour; il
ne faut pas attendre jusqu'ä l'invenlaire de fin
d'annee pour constater le gros „dechet". Pour
pouvoir exercer un contröle serieux, il faut
avant tout etablir une statistique exacte de tous
les tistensiles qui se trouvent dans Vhotel.

Dans un hotel on surprit une dame du meil-
leur monde, en flagrant delit de vol. Comme

elle etait seule dans la salle, l'hötelier qui se
trouvait derriere la portiere la vit empocher
six cuillers en argent; puis elle monta dans sa
chambre. Quelques minutes s'etaient ä peine
ecoulees, que l'hotelier envoya ä cette dame
une facture ä 6 cuillers d'argent ä 4 Mk. soit:
Mk. 24. Elle fut tres effrayee, mais elle paya
en ajoutant: „J'avais l'intention de dire ä M.
l'hotelier que je desirais lui acheter ces cuillers."
Un contröle de service, aussitöt fait, demontra
que plusieurs autres objets manquaient egale-
ment; l'hotelier se rendit alors personnellement
aupres de la dame, il etait accompagne de
temoins, on ouvrit son coffre, et on y fit
d'autres decouvertes encore. La police fut nantie,
et plusieurs hötels, qui avaient ete honores de
ja visite de cette dame, rentrerent en possession
d'objets qui leur avait ete derobes.

De meme que la souris retourne au lard et
se fait prendre, de meme le voleur, meme le
professionnel, finit par etre decouvert — mais
lä 8eulement oü regne de l'ordre et de la
surveillance. (La Cuisine et la Cave.)

Bakterienfreies Wasser. Eine
Entdeckung von weittragender Bedeutung hat nach
einer Notiz im vierten Heft der illustrierten
naturwissenschaftlichen Monatsschrift „Himmel
und Erde" der amerikanische Bakteriologe Dr.
Moore gemacht: dass zur Vernichtung von
Bakterien im Trinkwasser eine erstaunlich
geringe Kupfermenge erforderlich ist, die nach
Erfüllung ihres Zweckes so rasch aus dem
nunmehr desinfizierten Wasser verschwindet, dass
dasselbe ohne Schaden getrunken werden kann.
Es genügt ein Zusatz von 1 Teil Kupfervitriol
zu 1 Million Teilen Wasser, oder die Anbringung

von Kupferplatten am Eingang eines Reservoirs,

das mit einem mikrobenvergifteten Zu-
fluss gespeist wird. Im Staate Kentucky wurde
ein Reservoir von 1,140,000 Hektoliter dadurch
gereinigt, dass man ein Boot, an dessen Heck
Säcke mit einem Meterzentner Kupfervitriol

etwa 27 Liter Sulphat) herabhingen, mehrere
Stunden auf dem Wasser hin und her rudern
liess. Nach drei Tagen war das Wasser rein
wohlschmeckend, keimfrei, und schon wenige
Stunden nach der Desinfektion verschwand jede
Spur von Kupfer aus dem Wasser. Das
Verfahren kostete nur 12^1 Dollars! Die Reinigung

der Röhrenleitungen und Zisternen von
Typhus- und Cholerabazillen erfolgt anderwärts
durch eine Kupferlösung von 1 : 100,000 binnen
vier bis fünf Stunden. Daher besitzen die
Chinesen gegen Choleragefahr vielfach Kupferzisternen.

Sollten einschlägige Versuche bei uns
zu gleich guten Resultaten führen, dann braucht
in Zukunft kein Ort mehr unter infiziertem
Wasser zu leiden.

Feuersichere Vorhänge. Nicht nur dort,
wo Gas oder Petroleum gebrannt wird, sondern
auch unter der Herrschaft des elektrischen Lichts
sind Fenster vor hänge und ähnliche
Draperien der Sitz einer gewissen Feuersgefahr.
Professor Doremus aus Washington ist daher
öffentlich dafür eingetreten, dass zunächst die
Besitzer von Hotels dazu verpflichtet werden
sollten, solche Vorhänge und auch andere
feuergefährliche Ausstattungsgegenstände feuersicher
zu machen. Zu diesem Zweck wird gleichzeitig
ein billiges und wenig mühsames Verfahren
vorgeschlagen, das auf die Verwendung von
Ammoniakverbindungen abzielt. Man kaufe
sich ein Pfund phosphorsaures Ammonium in
irgend einer Drogerie, löse es im Wasser zu
einer starken Lösung auf und halte diese zu
ständigem Gebrauch in dem Waschraum
aufbewahrt. Die Wäscherin muss, wenn sie
die Gardinen zum Stärken vorbereitet, etwas
von der Lösung in die Stärke hineingiessen,
und dadurch wird das gewaschene Leinen für
geraume Zeit feuersicher sein. Doremus
empfiehlt das Mittel zur allgemeinsten Anwendung
für. jeden Hausstand, da seine Benutzung so
leicht und billig bewirkt werden kann. Die
Kosten sind so gering, dass selbst bei
verhältnismässig grosser Wäsche einmal wöchentlich
der Betrag in Pfennigen kaum anzugeben ist.
Die Verwertung der Lösung ist nicht etwa auf
Leinenzeug, Tüll oder andere Stoffe beschränkt,
die nach der Wäsche gestärkt werden, sondern
kann ganz allgemein auch auf Gegenstände
ausgedehnt werden, die gar nicht in die Waschküche

wandern; auch das Holzwerk an Fenstern
und Türen und sogar der Fussboden oder
Wandtäfelungen können mit der Lösung gewaschen
und dadurch für geraume Zeit feuersicher
gemacht werden.

Was Paris verzehrt. Eine Statistik, die
den Warenverkauf in den Pariser Markthallen,
dem „Bauch von Paris" Zolas, feststellt, gibt
an, dass im vergangenen Jahre für 268 Mill.
Franken Lebensmittel abgesetzt worden sind.
Dafiach haben die Pariser, in runden Zahlen
gerechnet, 51 Mill. Kilo Fleisch vom Schlächter
verzehrt, 21 Mill. Kilo Geflügel und Wildpret,
15 Mill. Kilo Früchte und Gemüse, 6 Millionen
Kilo Kresse, 4 Mill. Kilo Champignons, 39 Mill.
Kilo Meerfische sind verspeist worden, 2 Mill.
Kilo Süsswasserfische, 10 Mill. Kilo Seemuscheln,

14 Mill. Kilo Butter, 306 Mill. Eier,
12 Mill. Kilo Käse. Dabei sind die verschiedenen

Appetit anreizenden Gemüse des Hors-d'
oeuvres, die der Franzose so liebt, noch nicht
gerechnet.



Knaben-Institut. Handelsschule.
Clos-Rousseau, Cressier b. Neuenburg.

Pensionspreift 1300 Fr. jährlich, c3"24) Gegründet 1S59.

Pour eommercants.
Dans station d'etrangers de 1" ordre Aux Plans sur

Bex ä vandre prop riete des mieux situees, comprenant 1 grand
chalet pour pension d'etrangers et 1 contigu pour
magasin avec terrain attenant. Affaire assuree. 262

S'adresser sous J. V. 774 poste-restante a Bex (Vaud).

Zu verkaufen.
Aus Gesundheitsrücksichten erstklassige Fremdenpension

in Luzern. Grosse Clientele. Anzahlung 50.000 Fr.
Agenten verbeten. Offerten unter Chiffre H 326 R an die
Expedition der Hotel-Revue.

Direktor-Gerant
(eventuell Chef de reception in ganz grosses Haus).

Ein in allen Branchen des Hotelwesens erfahrener und
energischer Mann sucht Stellung als Direktor für den Winter
oder Jahrestellung. Eintritt ersten November oder noch früher.
Prima Referenzen zur Verfügung.

Offerten unter Chiffre H 322 R an die Exped. ds. Bl.

Kaufgesuch.
Schweiz. Hotelier mit Fr. 200,000.— Kapital würde in

Schweiz. Grossladt oder an eistklass. Fremdenplatz modernes
und rentables 1484

Hotel I. Rgs.
über 100 Betten kaufen. Jahresgeschäft bevorzugt. Ohne Agent.

Seriöse Offerten unter H 2630R an die Exped. ds. Bl.

Zu nieten event, in kiiei ges

Hotel-Pension
an einem Winterkurort von Hotelier mit Sommergeschäft.

Offerten unter Chiffre H274R an die Exped. ds. Bl.

Für einen deutschen Kaufmann, 26 Jahre alt, strebsam,
repräsentationsfähige Erscheinung,, mit guten Umgangsformen,
seit 2 Jahren in Sanatorium und Rotel tätig, wünsche zur
weiteren Ausbildung wegen späterer Uebernahme eines eigenen

(Sanatorium) eine K&cption Uolontäu Stelle
in einem erstklassigen Hotel für die Wintersaison. 271

Gefl. Offerlen an Hotel National, Fürth i. Bayern.

THvoWnr av nhoplrollnor Bewährter Fachmann, Schwei-
JL/llOMUA Ol. UUOIAOIÜIOi. zei, 33 Jahre alt, 4 Sprachen,
seit 2 Jahren Leiter des grössten u. feinsten Aktienhotels eines
holl. Nordseebades, sucht für sich allein oder in Gemeinschaft
mit seiner ebenfalls tüchtigen und sprachkundigen Gattin Stellung
nach dem Süden oder analogen Jahresposten nach der Schweiz.
Disponibel 15. September. Prima Referenzen.

Offerten unter Chiffre H 272 R an die Exped. ds. Bl.

JrcmdenpensioiiCuzern
zu verkaufen.

Alt renommiertes Geschäft an bester Lage, im
Fremdenviertel, mit prachtvoller unverbaubarer Aussicht,
ist Familienverhältnisse halber sofort zu verkaufen.

Anfragen unter J 3835 Lz befördern Haasenstein &
Vogler, Luzern. (HK2587) 1481

Sichere, spurlose Vertilgung
jeder Art Ungeziefer,

Schwabenkäfer, Mäuse, Wanzen etc.
ist dem verehrlicken Publikum geboten
durch den Unterzeichneten. Ueber-
nehme auf Verlangen alle Desiufi-
zierungen persönlich und leiste .iede
Garantie für rasche und gründliche
Ausrottung obigen Ungeziefers. Ganz
besonders ist zu beachten, dass nicht
das geringste an Mobiliar oder au den
Lokalitäten beschmutzt oder beschädigt
wird. Diese Desinflzierungsmethode
ist für Hotel-Besitzer besonders
günstig, da diese Arbeit in der höchsten

Saisou von nur ausgetiilirt werden kann, ohne dass das Hotel-Personal
im geringsten au seiner täglichen Arbeit gestört wird. Unter g nz
bescheidenen Ansprüchen empfiehlt sieh der Unterzeichnete. 267
Erstes, seit vierzig Jahren einziges Spezial-Desinfizierungs-

Geschäft auf dem Platze Zürich.

A. Egli, Chemiker, Zürich V, Mainanstr. 52.

Zu verkaufen
in schönster Gegend des Berner Oberlandes eine gut frequentierte
Wirtschaft mit grossem Tanzsaal. Terrasse, Kegelhahn, Remise,
Stallungen und schönem Gemüsegarten. Anzahlung 10,000 Fr.

Offerten unter Chiffre H 281 R an die Exped. ds. Bl.

MAISON FONDEE EN 1811.

BOUVIER FRERES
NEUCHATEL.

SWISS CHAMPAGNE.

Re front t* «ituia tons les bona böte! mit**»-«

HORS C0NC0URS (membre du jury)
EXPOSITION UNIVERSELLE PARIS 1900

Direktor
eines grossen Sommerhotels, A.-G., sucht die

Leitung eines Winter-Hotels.
Könnte mit seinem ganzen, gut eingearbeiteten Personal die
Führung eines solchen übernehmen.

Offerten unter Chiffre H 253 R an die Exped. ds. Bl.

Zu verkaufen
aus Gesundheitsrücksichten gut geführtes und

komfortabel eingerichtetes Hotel.
Zentralheizung, elektrisches Licht. Gute Rendite nachweisbar.
Für tüchtigen Geschäftsmann prima Existenz. Nötiges Kapital
70—80,000 Fr. Ohne Barvermögen unnütz sich zu melden.
Agenten verbeten.

Offerten unter Chiffre H 261 R an die Exped. ds. Bl.

Tüchtiger, energischer und erfahrener Fachmann, Deutscher,
29 Jahre alt, mit gewandten Umgangsformen, deutsch, franz.,
englisch perfekt, sucht per Winter 1906/07 Posten als

Direktor oder Chef de reception
in gutem Hause, auch Jahresposten. Zahlreiche Beziehungen,
Ia. Referenzen.

Offerten unter Chiffre H 280 R an die Exped. ds. Bl.

Gelegenheitskauf.
In sehr industriellem Platze im Kanton Aargau ist altershalber

eine Wirtschaft mit kleiner Oekonomie zu
verkaufen. Ausser dem solid gebauten Wirtschaftsgebäude gehört
ein zweites Wohngebäude dazu, ferner noch Oekonomiegebäude,
Gartenwirtschaff, 2 Jacharten Obstwachs. Preis günstig. Gute
Rendite nachweisbar.

Offerten unter Chiffre H 283 R an die Exped. ds. Bl.

Hoteliersfamilie sucht über den Winter in der Schweiz,
Italien oder Riviera mittelgrosse

mb'blfcrfc Fremdeitpension
ev. auch Hotelrestaurant (Jahresgeschäft bevorzugt) zu mieten.

Gefl. ausführliche Offerten unter Chiffre H270R an die
Exped. ds. Bl.

Ein in besten Jahren stehender, sprachenkundiger

sucht vom 1. Oktober ab anderweitiges Engagement.
Offerten an W. G. N. 65, Luzern, postlagernd.

Zu verkaufen.
In einer grossen Schweizerstadt ist ausserordentlicher

Verhältnisse halber ein fast neues, modernes und komfortabel
eingerichtetes Hotel II. Ranges mit prachtvollen, sehr geräumigen
Reslaurations- und Wirtschaftslokalitäten (den schönsten am
Platze), Billards, Kegelbahnen etc. sofort zu verkaufen event,
zu verpachten.

Tüchligen, gewandten Holelfachleuten wäre hier eine einzige
Gelegenheit geboten, mit wenig Kapital ein erträgliches, sehr
zukunftsreiches Objekt zu billigem Preise zu erwerben.

Genauere Auskunft durch Chiffre V 4747 Q Haasenstein

& Vogler, Basel. (HL2642) 1487

pirelctor - Cbcf derieeption.
Tüchtiger, erfahrener Fachmann, Schweizer, vier

Hauptsprachen und spanisch perfek't,' anfangs 30er, der schon
ähnliche Stelle innegehabt und gegenwärtig Grand Hotel Chianciano
(Prov. Siena, Italien) leitet, sucht ab 1. November event, auch
früher analoge Saison- oder Jahresstelle. Prima Referenzen
aus nur erstklassigen Häusern zu Diensten.

Offerten an die Exped. ds. Bl. unter Chiffre H 239 R.

HOTELIER"
experiments, proprietaire d'un hötel de 1er ordre en Suisse,
saison d'ete, cherche pour la saison d'hiver

Direction ou Geranee
d'un bon hötel ä la Riviera ou ailleurs.

Adresser les offres sous H 265 R ä l'adm. du journal.

I
I

D1RECTEUR - CHEF DE RECEPTION

30 ans, marie, dirigeant depuis plusieurs saisons d'ele
hötel de tont Ier ordre (200 lits) dans les Vosges. cherche

pour la saison d'hiver direction d'un hötel dans le midi
ou ailleurs. Sa femme. connaissant la partie ä fond,
pourrait aussi s'occuper dans l'affaire.

Adr. les öftres ä l'adm. du journal sous chiffreH 255 R.

I
I

Routinierter Fachmann, gesetzten Alters, 4 Sprachen, Hotter
Korrespondent, mit eigenem Geschäft, wünscht für die Wintermonate

Engagement, vorzugsweise als

Beste Referenzen.
Offerten unter Chiffre H 290 R an die Exped. ds. Bl.

Kleineres passanten-Kotei
mit Cafe-Restaurant, an vorzüglicher Lage, ist besonderer
Verhältnisse halber sofort zu verkaufen. Jahresbetrieb. Prima
Existenz für kapitalkräftigen Fachmann. Anzahlung mindestens
20,000 Franken. Nähere Auskunft erteilt unter Chiffre
O 701 G Orell Füssli, Annoncen, St. Gallen. 1489

70 Fremdenzimmer, wegen Krankheit des Besitzers
zu übernehmen.

Offorten unter Chiffre H278R an die Exp. ds. Bl.

A TEIKDKE
» Chalet-hötel de Montriond, vallee de Morzine pres Thonon-

les-bains, 1000 m d'alL, lumiere eleclrique, eau de source abon-
dante, au bord d'un lac de 4 hectares, au milieu de süperbes
forels de sapitis, routes tres carrossables, clientele lidele, site
exceptionnel pour repos, chasse, peche et excursions, affaire de

grand avenir. S'adresser ä Mr. Geny, Boulevard des Vallees,
Thonon-les-Bains. 275

Nach Indien
werden in Hotel I. Ranges gesucht

Ein tüchtiger Chef de cuisine,
gelernter Palissier, Elsässer oder Schweizer, etwas
englisch sprechend, bevorzugt. Gehalt 375 Fr. pro Monat
und steigend bis zu 500 Fr. innerhalb 3 Jahren.
Hinreise vergütet und bei mindestens 3jährigem Verbleiben
auch die Rückreise. Ferner

Eine tüchtige Gouvernante
für Zimmer und Lingerie, etwas englisch sprechend,
hoher Gehalt. Reiseentschädigung wie oben. Für Beide
Eintritt ungefähr Mitte September.

Offerten unter Chiffre H284R an die Exp. d. Bl.

Gesucht
Tüchtige Hoteliersfamilie mit gutem Sommergeschäft sucht

für Herbst-, Winter- und Frühjahrs-Saison ein Hotel oder eine
Pension zu pachten oder den Betrieb zu übernehmen, im
Tessin oder im Süden.

Offerten unter Chiffre H 285 R an die Exped. ds. Bl.

Sommelier (Ier)
38 ans, pariant 4 langues, ayant deja travaille en Egyple,
cherche place de saison d'hiver. Bonnes references, aeceplerail
aussi place de concierge dans grande maison.

Adresser les ott'res sous chiffre H671R ä l'adminislration
du journal.

pirektor, Mut. pirektor - Chef de reception,
gegenwärtig in gleicher Stellung in einem der ersten Hotels
des Berner Oberlandes, sucht Stellung für kommenden
Winter. Prima Referenzen zu Diensten.

Offerten unter Chiffre H 288 R an die Exp. ds. Bl.

Grande proprict« ä Vendrc
ä MENTON (Cöte d'Azur)

sur une eolline, ä 5 minutes de la gare de Menton. Position
splendide pour construire

un grand hotel, une gründe uilla-pension ou Sanatorium.
üien abrile, jardin naturel, bois de sapins, d'oliviers, de citron-
niers ei d'orangers. Vue tres etendue sur la mer, la ville et les
montagnes. Tres bonne route carrossalde, conduisant jusqii'au
plateau de la propriety. Possibility tres facile de construire uu
funiculaire. Facilites de pavement.

Pour renseignements s'adresser au proprietaire. M. Enea
Corbetta ä Menton. 289



Tel sera le choix que
nous ferons des nieil-
leures organes de
publicity ä vous proposer
pour l'insertion des

annonces et reclames

que vous voudrez bien

transmettre aux jour-
* naux suisses par *
l'indermediaire de I'

ONION-RECLAME

ä L&ÜSÄNNE et LUCERNE

* Union des Journeaux -

suisses pour la Publicite.

MONTREUX

Hotet Eden.
In allerbester ruhigster Lage am See

neben dem Kursaal. 305

Modernster Komfort. Garten.

FaIlegger~W{jrsch, Bes.

Praktisch für Hotels!
Ausnahme-Offerte in billigen

Lederpapier- Pantoffeln
nur soweit, der Vorrat, reicht, nnturlmuin Mk. 4.75, farbig Mk. 6.—
per 100 Paar mit oder ohne Firmadruck, Porto (innerhalb
Deutsoliland) und Verpackung frei gegen Voreinsendung oder gegen
K2I55 Nachnahme zuzüglich Nachnahmespesen. 2951

Industrie-Werk H. Thiemann, Dessau.

Zu mieten gesucht
event, zu kaufen gesucht von kapitalkräftigem
Hotelier auf kommenden Herbst oder Frühling: 2949

nachweisbar rentables Hotel I. oder ganz prima IL Ranges,

mit 70 ä 100 Betten, allen modernen Ansprüchen
genügend. Gefl. Offerten mit Detailangahen, unter
J 3560 Lz an Haasenstein «St Vogler, Luzern. HK2428

Schöne Glashalle
bereits neu, 14x4 Meier, wegen Umbaute auf nächsten Herbst

zu verkaufen.
Besichtigung jederzeit gestattel. 264

Anfragen an Postfach 1238, Luzern.

Fisther 8 KM.Mili Iii
ciSo'i893 Apparate- und Metallwaren-Fabrik p7ro

Ingenieat*"Bat*eaa
für

Zentralheizungs-, Ventilations- und gesund¬
heitstechnische Anlagen.
Besondere Spezialität:

Badetechnische Anlagen modernster Ausstattung

nach neuesten und vervollkommnetsten
Modellen eigener und patentierter Systeme.
Fabrikation und Installation kompletter maschineller Einrichtungen für Brennereien,

2888 Mineralwasser- und Schaumwein-Fabriken. (B5i9)
Ia. Referenzen.

(F\ I3ock. Cie.)
Medaillen

Kaufmännischer Leiter eines gros-
sen Hotels wünscht sich eventuell

schon auf kommenden Winter zu verändern.
Bewerber befindet sich momentan noch in
fester Stellung. — Oiferten unter
Chiffre H 263 R an die Exp. ds. Bl.

mit Regulierschraube und doppelter
Federung Beste, solideste Konstruktion

mit prima Gummiwalzen.
Schadhaft gewordene Walzen

können bei mir gegen
neue ersetzt werden.

R. Specie's Wwe.
(-2929) Zürich (J. 1849)

Kuttelgasse 19, mittl. Bahnhofstr.

Cbef de reception et caissier.
Jeune homme, proprietaire et directeur d'un grand hotel

de station d'ete desire place corame chef de reception
dans hotel 1er ordre de la Riviera ou dans un
bureau d'administralion d'un grand hotel, saison d'hiver
1906/07. — Öftres sous chiffres K 2554 ä l'Union-
Reclame ä Lucerne. 1475

Das Neueste in

ScrViettai
Leinen- und Fantasiedessins. Billige
Preise. Musterkol lektionzu Diensten

Für Bahnhofbuffets
(eines, durchsichtiges

Einwickelpapier
mit Aufdruck

Sandwiches
etc.

LS
Schweiz.Verlagstlruckerßi G.Bßhm, Basel

gut eingeführte FL2641

Saison- oder Jahresgeschäft. 14S8

Offerten unter Chiffre OH6800 an
Orell Füssli. Annoncen, Bern.

A remettre §
en France, hotel de 35 chambres,
jouissant d'une excellente reputation
et faisant un chiffre d'affaires remu-
nerateur. S'adresser ä MM. Herren-
Guerchet, Arbitres de Commerce,
10, rne Petitot, Genöve. (HK2597)

Rotel-Verkauf
Sail Remo.

Vorzügliches Familienhotel in schönster

Lage mit prächtiger Aussicht auf
Meer und Gebirge mit schattigem Garten,

guten Siidzimmern, Zentralheizung,
elektr. Licht, Bäder etc. ist unter
günstigen Bedingtingen zu verkaufen.

Offerten unter ZY7649 an Rudolf
Mosse, Zürich. (MK2601) 1483

RAPALLO b. Genua.
Eine Fremden-Pension, neu

erbaut, in bester Siidlage, 24 Zimmer
und Gesellschaftsräume, nicht möbliert,
sofort, zu vermieten. Gas, elektr.
Lieht, Zentralheizung. Oiferten an
Avv. Paolo Zunino, Via S. Lorenzo
13, Genua. (HK2583) J480

A remettre ä Geneve
Rue du Cendrier

l'Höte! de l'Univers.
S'adresser: Offlee des Fsillites,

Genöve. (HK2637) 1482

Verlangen

Sie gratis
dee nenen Kataleg

ca. 1000 photogr.
Abbildungen über garantierte

Ohren, Gold- 8
Silber - Waren

E. Leicht-Mayer 2 Eie.

LUZERN
23 hei derHofkirche

Zu verkaufen
kleineres gutrenommiertes 2941

HOTEL
mit schattigem Garten an belebtem

a Eremdenplatz$ des Berner.Oherlandes.
Auskunft erteilt Brupbacher-Grau,
Tödistr. 36, Zürich II. (mK2239)

-fr\QüE PE flec/ß£
EN STYLE ANCIEN

ET EN MODERNE STYLE

LA PLUS IMPORTANTE DE LA SUISSE — MAISON FONDtE EH I8C0

ZEHI1LE S BüSmQEI
BALE

INSTALLATIONS COMPLETES
POUR

HOTELS
DE TOC15 ORDRE5

flüX PRIX LE5 PLÜ5 AVAMTAGEC1X

BURERU SPECIRL D'RRCHITECTURE
DESSINS ET DEVIS SUR DEMRNDE

Y~ PRINC1PRLES REFERENCES:

Drei Könige

Schweizerhoi

Metropole

Balances

Conlinenlal

Bernerhol

Sonnenbarg

Viclnria

Regina-Jungfraublick

Schweizerhoi

Basal

Engelberg

Inierlalten

Schweizerhof Luzern

Schwanen & Rigi

Salines Rheinfelden

Krone „
Schützen

Heues Stahlbad

Palace Hfttel

Hilel du C|gne

Menne)

Splendile

Si. Moritz

Monireu«

Cureaal Monirom

Bd. Hilel et des llpes Terrilel

Can Palace. Cam

Sanal. Br. Widmer s. Terrilel

Sanatorium Bd. Hilel Lejsin

Splendide Eiian-Ies-Bains

Bd. Restaurant Porto fino Kulm

prie Bines

Für mein Sanatorium Villa Quisisana zu San Remo
(Italien) suche ich per 1. Oktober 1906 einen in allen Zweigen
des Hotelwesens durchaus tüchtigen, energischen, mit prima
Referenzen versehenen

Geschäftsführer,
ausserdem eine gewandte, erfahrene

WMT" Directrice "TP®
für Küche, Office und Etagen. 276

Offerten mit Zeugnissen, Photographien und Gehaltsan-
spriiehen an Dr. Curt Stern, Kuranstalt Engelberg (Schweiz).

Hotelbesitzer und Alle,
die gut schlafen wollen,

kaufei keine alimodische, gepolsterte, staubfangende Federmatratzen, sondern verlanget überall

Rgckscr's
Gcsnndbeits-

jViatratz«,
die zugleich sehr elastisch, elegant und unverwüstlich sind.

NB. Nicht zu verwechseln mit den vielgepriesenen sog. Paradiesfabrikaten. In den Möbelhandlungen gefl. ausdrück¬

lich obige Schutzmarke verlangen, wo nicht erhältlich, direkt in der Matratzenfabrik CI. Huckster,
Zürich IV (Kronenstrasse 40). (K2534) 2952

personal-Anzeiger. oniicur des Vacancy.
Wo keine Adresse angegeben ist, sind Offerten unter der angegebenen
Chiffre an unsere Expedition zur Weiterbeförderung einzusenden.

Sauf designation speciale les offres doivent etre adressees, munies
du chiffre mdiqne, a Texnedition qui les fera narvenir a destination.

B

Offene Stellen«Emplois uacants

Für Veieinsmitglieder: Erstmalige Insertion
Jede ununterbrochene Wiederholung
Für Nichtmitglieder: Erstmalige Insertion
Jede ununterbrochene Wiederholung 2.—

Die Spesen für Beförderung eingehender Offerten sind in
obigen Preisen nicht inbegriffen.

Belegnummern werden nur an Nichtabonncnten und nur nach
der ersten Insertion verabfolgt.

\pprentl-sommelier. Ou demande pour hon hotel du
Jura Bernolg un apprenti-sommelier. Kntrde au plus tot.

evasion d'apprendre le t'ranyais. Chiffre 527

nrninn oder Maid. Gesucht nach Italien, auf 1. Oktober,
ein tüchtiger. fachkundiger Barman oder Barmaid. Ch. 511

Buchhalter. Gesucht auf nächsten Herbst (Eintritt im Sep¬
tember). in mittelgrosse» Hotel l. Hanges Granbunden's, ein

tüchtiger, seriöser, zuverlässiger, jüngerer (2d-28 Jahre)
Buchhalter-Kassier. sprachgewandt, auch italienisch, mit sHmmtliehen
Buchhaltungsarbeiten und dem Hotelbetrieb vertraut. Jahres-
stelle (Kontrakt). Selbstgeschriebene Offerten mit Zeugnissen,
genauen Referenzen (auch ob militärfrei, ledig etc.), Saläran-
spruehe und Photographie erbeten. Andere Offerten werden nicht
berücksichtigt. Chiffre 237

Büffetdame (Tochter oder FraiO gesucht für erstkl. Cafe-
Kestaurant der franz. Schwei*. Muss selbständig und energisch

sein, nerfekt fran*üsisch und englisch sprechen, sowie
Kenntnisse der American Drinks haben. Eintritt Ende August
event, früher. Nur prima Referenzen werden berücksichtigt.
Photographie und Altersangabe erbeten. Chiffre 535

Casseroller gesticht als Ersatz, wegen Militärdienst, für 3
Wochen, von Ende August an. Chiffe 626

Chef, jüngerer, oder Chefköchln, p. 15. September gesucht
Zeugnisabschriften u. Qehaltsanspiüehe erbeten. Chiffre 669

Gesucht nach Cannes, für Haus I. Ranges: 1 Gouvernanted'Economat (60 Fr. per Monat), Eintritt Mitte September,
Saisondauer bis Mitte Mai; 1 tüchtiges Fräulein, franz.
sprechend: 1 Ling&re, welche schon gleichen Posten bekleidet hat,
ebenfalls franz. sprechend Chiffre 532

esucht für sofort ein Liftier und cine II. Lingöre. Höfel
du Ch&teau, Ouchy. (6 '7>G

Gesucht für Hotel erslen Hanges der franz. Riviera, auf
kommende Wintersaison: 1 Economat« nnd Küchen"

gouvernante, 3 Portiers d'ötage, 3 Femmes de
chambre, 1 Kaffeeköchin, 3 Chasseurs. Zeugnisabschriften,

Photographie und Retourmarke erbeten. Chiffre 566

Gesucht in erstkl. Hotel Italiens: 1 Küchengouvernante,
tüchtig, bestempfohlen, auf Anfang September; 1 Sekretär«

Volontär, siiracheukundig, mit guten Referenzen.
Zeugnisabschriften und Photographie erbeten. Chiffre 601

Gesucht in erstkl. Hotel nach Egypten: 1 durchaus tüchtige,
erste Llngöre und 1 Office" nnd Etagengouvernante.

Bewerberinnen müssen ganz prima Referenzen besitzen.
Chiffre 568

Gesucht für sofort, in erstes Hotel Zürichs (Jahresstellen):
1 Saucier, 1 Entremetier, 1 Casseroller. Ch. 636

Gesucht an die Riviera, für kommende Wintersaison, in erst¬
klassiges aber kleineres Haus: eine tüchtige Küchen* und

Llngerie-Couvernante, eine Kaffeeköchin, die sieh
auch anderen Küchenarbeiten unterzieht, eine Badmelsterin
und Masseuse reiferen Alters. Es wollen sich nur solche mit
besten Referenzen resp. Zeugnissen unter Beifügen dieser nud
der Photographie melden. Chiffre 660

Gesucht für sofortigen Eintritt, nach dir franz. Schweiz:
ein junger, selbständiger Koch; ein Kochvolontär,

muss schon in Hotelküche gearbeitet haben; ein jüngerer
Casseroller, mit Eintritt Ende August: 2 tüchtige Saaltöchter,
beider Sprachen mächtig; 1 selbständiges Zimmermädchen,
deutsch u. französisch sprechend; 1 jüngerer Portler, welcher
auch den Bahndienst zu machen hat, deutseh u. franz. sprechend,
Zeugnisabschriften, Photographie, Altersangabe und Gehaltsan-
sprüche erbeten. Chiffre 642

Gesucht für ein Hotel der franz. Schweiz, zum baldigen Ein¬
tritt: ein Kellnervolontär oder Lehrling und ein junger

Bursche als Kommissionär. Chiffre 634

Gouvernante d'öconomat. On demande pour hotel de
tout prem. ordre sur le Littoral, avee entröe le 1er decembre,

une premiöro gouvernante d'öconomat. Adresser les ofires et
references ä l'Hötel Po>te, Aix-ies-Bains. (641)

ochvolontär. Gesucht zu sofortigem Eintritt ein Küehen-
volontär. Neu-Schweizerhtus, Luzern. (613)K

Köchin, tüchtige, gesucht auf 1. September, für das Privat*
krankenhaus Winterthur. Zeugnisse erbeten. (Ml)

Köchin gesucht auf 1. Oktober. Jahresstelle. Hoher Gehalt.
Zeugnisabschriften n. Photogr. an Hotel Lattmann, Ragaz. (572)

On demande pour maison de premier ordre a la Riviera:
1 secrCtaire-volontalre. parlant Pangiais: 3 femmes

de chambre; 1 cocher d'omnlbus; 2 gar^ons de
Salle; i liftier; 1 gouvernante d'öconomat, Ch. 525

On demande: 1 cuisiniöre pour commencement de sep-
tembre ainsi qu'tine jeune volontalre pour la cuisine.

Toutes dour doivent savoir le franc&is. S'adresser ä THötel Chä-
telard, Ciarens. (450)

Saalkellner. Nach Bregenz am Bodensee, in Ettenberger's
Hotel Montfort, zum sofortigen Eintritt gesucht, tüchtiger

Saalkellner. Lohn Kr. 30 per Monat. Zeugnisabschriften, Photographie
und Retourmarke erbeten. (510)

Secretaire. Pour maison de premier ordre sur la Riviera
hon prem. secretaire est demande, parlant les langnes; tres

hon comptablc et apte ä aider ä la reception. S'adresser avec
Photographie et copies de certificats: H. V.. poste restante Nice. (597)

Sekretär. Gesucht für mittelgrosses Familienhotel I. Ranges
von St. Moritz, mit Eintritt auf Ende August-Anfang Sept.,

für Jahrcsstelle, ein jüngerer, tüchtiger Sekretär, der drei Haupt-
.sprachen (event, auch italienisch) in Wort nnd Schrift mächtig,
mit guter, schöner Schrift. Selbstgeschriebene Offerten mit
Zeugnissen, Photographie und Gchaltsanspr. erbeten. Chiffre 238

Sekretär. Gesucht für grosses Hotel, routinierter Sekretär
(Schweizer), die drei Ilauptsprachen absolut beherrschend;

Alter 25 bis 30 Jahre. Jnhresstello. Eintritt Ende Oktober. Ohne
prima Referenzen unnütz sieh zu melden. Chiffre 596

Sekretär. Gesucht auf Ende August oder Anfang September
für ein mittelgrosses Fainilienhotel I. Ranges Arosas ein

jüngerer, tüchtiger Sekretär, der drei Ilauptsprachen mächtig.
Selbstgeschriebene Offerten mit Zeugnisabschriften, Photographie
und Gehaltsansprüche erbeten. Chiffre 592

Sekretär"Kassier, der drei Hauptspracheu in Wort und
Schrift mächtig und in der Reception bewandert, gesucht auf

1. September. Jahrcsstelle. Adresse: 6. Heim, Hotel National,
Strassburg i. E. (588)

Serviertochter, gewandt für besseren Restaurationsbetrieb,
findet gute Jahresstelle. Offerten mit Zeugnisabschriften u,

Photographie an: Bahnhofhotel Falken. Schwetzingen (Baden). (593)

Zimmerkellner, gewandter, gesucht für sofort, im Grand
Hötel & Kurhaus, Mürren. Zeugn. n. Photographie erbeten. (609)

Zimmermädchen. Gesucht per 1 September seriöses, tüch¬
tiges Zimmermädchen, beider Sprachen mächtig. Töchter die

schon in Geschäftsreisenden-Häusern gearbeitet haben, erhalten
den Vorzug. Jahresstelle. Photographie und Zeugnisabschriften
an: Hotel Gerber Terminus, Aarau. (657)
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IL-ISLJ Bureau & Reception, j

H F\SJ
M

Buchhalterin, nur deutsch sprechend, welche bereits in Ho¬
tels und Sanatorien tätig war und gute Referenzen aufweisen

kann, sucht entsprechenden Posten Chiffre 556

Bureau-Volontär. Kaufmann, Süddeutscher, 23 Jahre alt,
Ii3her in grosseren Manufaktur und Kolonialwarenh«lusern

tätig, m allen voi kommenden Bureauarbciten erfahren, der franz
Sprache in Wort nnd Schrift mächtig, mit guten Vorkenntnissen
im Englischen, sucht per 1. Oktober Volontarstellc in gutes Haus,
gegen freie Station Winterkurort bevorzugt Prima Referenzen

Chiffre 524

Bureauvolontärln. Junge, gebildete Hoteherstochtcr, der
deutschen, französischen und englischen Sprache in Wort u

Schrift machtig, sucht Stellung in Bureau, wo sie einer Dame
unterstellt wäre und Familienanschluss linden könnte Ch 328

Chef de reception, avoc references de tout premier ordre,
ayant place stable pour 1'öte dans un des premiers etabhsse-

ments de laSuUse, cherche position analogue pour l'hrver Ch 208

Directeur-chef de reception, Suisse, celibataire, cherche
place dans maison de premier ordre, pour la saison d'hiver

ou a i'annee References k disposition Chiffre 399

Directeur-Chef de reception. Erfahrener Fachmann,
4 Hauptsprachen vollkommen mächtig- repräsentationsfähig,

32 Jahre alt, mit besten Referenzen, sucht ab Oktober oder
später Saison- oder J&hresstclle. Chiffre 507

Gouvernante-Sekretärin. Fräulein, der drei Hauptspra¬
chen mächtig, im Hotelwesen tüchtig und gewandt, ebenso

mit der Röeeption vertraut, sucht Engagement auf kommenden
Herbst Beste Zeugnisse und Referenzen Chiffre 551

Secretaire. Je cherche pour un jeune Allemand, parlant et
öcrivant les 3 langucs, ayant travallle 2 ans dans une banque

et 3 ans de service a l'hötel, trös recommandable, place comme
secretaire ou caissier, dans bonne inaison du Midi, pour la saison
d'hiver Adr les offres a L Degenmann, Hotel des Palmiers,
Montreux. (513)

Secrötaire-caissier (II0), Suisse, 23 ans, parlant franems,
allemand et assez hien anglais, bon comptable, actuellement

secretairc-calssier dans und Grand Ilötol cn Suisse, clierehe plaec
analogue pour l'hiver Chiffre 435

Secrötaire-calssier, de nationality saisse, parlant les 3

langucs, actnelleinent secretaire dans un grand hotel en
Suisse, cherche place analogue pour l'hiver Meilleures rcfeien-
ces a disposition Adresse: J. B. 795, poste restante Gletsch (456)

Secrötaire-caissier-chef de reception, Allemand,
29 ans, 177 cm, pre6entant tres bien, bon comptable, öenvant

et parlant couramment les quatre langnes pnncipales, ayant tra
vaille comme sommeller, muni de meilleures references de mat-
sons bleu connues de la Suisse. France, Angleterre, Allemagne
et Itane, cherche place pour l'hiver procham, au midi do la
France, Italie on au Cairo Envoyer les offrcs a G. E Chef de
reception, Hotel Royal, Dinard, Bretagne (526)

Secrötaire-caissier-chef de reception, Suisse, 30

ans, parlant a la perfection allemand, fran^ais, anglais et
Italien, cnerche place Disponible fin septembre Meilleures
references a disposition Chiffre 487

Secrätaire-caissier, Age do 28 ans, bten recommande, bon
comptable, tiös au oourant du service d'un hotel de premier

ordre, parlant et ecrivant couramment les langues, connaissant
la machine a dcrire, cherche placo pour l'hiver Chiffie 661

Secretaire ou chef de reception. Jeune homme, 24 ans,
parlant les 4 langues, cherche place pour l'hiver en Egypte,

Italie on Midi de la France Chiffre 625

Secrötalre-volontaire. Suisse, age de 26 ans, ayant tra-
vaillö dans des banques et maisons de commerce, parlant et

öcrivant les 3 langues, cherche place dans un hötel, pour s* per-
fectionnei dans le metier Pour tons rcnseignements s'adresser
a L Degenmann, Hotel des Palmiers, Montreux. (534)

Secrötaire-volontaire. Suisse, prdsontant b en, parlant
les 3 langues, quelques not ons de l'italien et de l'espagnole,

bien au courant de tous les travaux dc bureau, actuellement
contröleur dans un grand hotel, cherche place pour la satson
d'hiver. References et photographic k disposi.ion. Chiffre 579

Sekretär, Schweizei, 26 Jahre alt, der drei Hauptsprachen
mächtig, sowie mit dei amerik Buchführung vertraut, sucht

Winterengagement. Eintritt ab 1 Oktober Zeugnisse u
Photographie zu Diensten Chiffre 512

Sekretär. Schweizer, 23jährig, mit guter Schulbildung, seit
6 Jahien als Kellner in prima Häusern des In- und Auslandes

tatig unl der vier Hauptsprachen kundig, sucht aufkommende
Wintersaison Stelle als Sekietär Chiffre 668

Sekretär, 22 Jahre alt, mit dem Kolonnensystem und der
doppelten Buchführung vertraut, Maschmenschrciber, der drei

Hauptsprachen mächtig, sucht ähnlichen Posten Gute Zeugnisse
und Referenzen Chiffre 667

Sekretär (II.)« Seriöser junger Mann, 22 Jahre alt, der vier
Hauptsprachen mächtig, faehku idig und Küche kennend, zur

Zeit in erstkl Etablissement als Sekretär tätig, sucht auf Anfang
Dezember event später Stelle als II. Sekretär Beste Referenzen

Chiffre 570

Sekretär (II.), fur Winterstolle, empfiehlt Dir Degiacomi,
Neues Stahlbad, St. Moritz-Bad. (493)

Sekretär-Chef de reception, Schweizer, 25 Jahre, der
drei Hauptsprachen mächtig, zur Zoit als I Sekretär in Hotel

I Ranges tätig, mit prima Zeugnissen, sucht Engagement für
kommende Wintersaison nach dem Süden Offerten unter A. B

poste restante Chur (4l0) *

Sekretär-Chef de reception, Deutschschweizer, 25 Jahre
alt, der fran/ und engl Sprache in Wort und Schrift mächtig,

in der Buchführung (Kolonnensystem) und Reception bewandert,

sucht passendes Engagement für den Winter, event Jahresstelle

Chiffre 574

Sekretär-Kassier-Chef de reception, Mitte der 30er,
gegenwärtig in baisonstelle, erprobter, senöser Fachmann,

kaufmännisch gebildet, der 3 Hauptsprachen mächtig, in allen
Teilen der Hotelbranche erfahren, sucht Winter- eveutuell
Jahresengagement Prima Zeugnisse und Empfehlungen Chiffre 559

Sekretär-Kassier (erster). Süddeutscher, energisch und
reprasentationsfahig, fr n/osiseh und englisch sprechend,

perfekt in der Buchhaltung (Kolonnensystem) sowie in sämtlichen
ins Fach einschlagenden Arbeiten, kaufmann gebildet, Kellner-
karriere durchgemacht, mit prima Zeugnissen aus nur»rstkl
Häusern, gegenwärtig noch tn Stellung, sucht sich zu verändern

Chiffre 344

Sekretär-Kassier, 35 Jahre, der 3 Hauptsprachen und der
Hotclhuchhaltung mächtig, sucht Saison- oder Jahresstelle

Prima Zeugnisse zu Diensten Chiffre 576

Sekretär-Kontrolleur, Bündner, imlitärfrei, sprachenkun¬
dig, mit schöner Handschrift ut d puma Zeugnissen, gegen

wartig als Kontrollenr in einem der ersten Hotels des Engadin
tätig, sucht analoge Stelle für den Winter. Chiffre 573

Sekretär-Volontär. Junger Schweizei. 23 Jalue alt, gut
präsentierend, der franz deutschen u engl Sprache mächtig,

sucht Stellung als Sekretär-Volontär, um sich in der
Hotelbranche auszubilden Chiffre 530

Sekretär-Volontär. Junger Mann von 25 Jahren, der deut¬
schen und englischen Spiache mächtig, kaufin gebildet, mit

guter Handschrift, sucht per 1 Oktober in einem besseren Hotel
Stellung behufs gründliche! Ausbildung iu der franz Sprache
Prima Zeugnisse und Referenzen Chiffre 542

Sekretär-Volontär, Schweizer, prasentabel (1 85 m), der 3
Hauptsprachen in Wort u Schrift mächtig, mit allen

Bureauarbciten vertraut, momentan als Kontrolleur m grossem Hause
beschäftigt, sucht Stellung für kommenden Winter Zeugnisse.
R-fercnzen und Photographie zu Diensten Chiffre 578

Sekretär-Volontär. Junger Deutseher, 20 Jahre, sucht
Stelle als Sekretär oder Sekretär-Volontär Eintritt per 1

oder 15 Oktober Chiffre 664

Sekretärin, deutsch, franz nnd englisch sprechend, in der
Buchhaltung (Kolonnensystem) bewandeit, sucht Stelle für

kommende Wintersaison, unter bescheidenen Ansprüchen Ch 605

Sekretärin. Fräulein, gesetzten Alters, der 4 Hauptsprachen
mächtig, nut guten Zeugmsßon, gegenwartig als Sekretärin

in erstkl Hotel tätig, sucht für den Winter entsprechende
Stellung im Süden oder einem Winterkurort der Schweiz Würde
auch Posten als Etagengouvernante oder Stütze der Hausfrau
annehmen Chiffre 659

Sekretärin, deutsch, franz und etwas englisch sprechend,
im Hotelfach bewandert, nnt Hotelbuchfuhrung vertraut,

receptionsfähig, mit guten Zeugnissen, sucht passendes Herbst
und Wmtciengagement in gutem Hanse Chiffre 552

Sekretärin, deutsch, englisch und franz sprechend, in der
Hotelhuchführung bewandert, sucht auf Ende September

Stellung nnter bescheidenen Ansprüchen, nach Frankreich oder
franz Schweiz Chiffre 424

Sekretärin-Kassierin, der drei Hauotsprachen mächtig,
mit allen Bureauaibitten vertraut, receptionsfähig, sucht

Engagement in Hotel I Ranges, event auch als Etagen Gouvernante

Beste Zeugnisse erster Häuser Chiffre 630

Salle & Restaurant. hthr\v
Apprenti sommelier. Jeune homme, 17 ans, parlant fran- j

cais et allemand. cherche place coinme tel d&ns un hötel de i
tout premier ordre, de pri ference en Italie Chiffre 502
— — i

Büffetdame. Junge, in jedem Service erfahrene Büffetdame,
sucht Stelle in Bahnhofbuffet oder besserem Restaurant

Zeugnisse und Photographie zn Diensten Geti Offelten unter
Chiffre A. B 400 posts restante Walzenh usen (Appenzell) (4-2)

f/elinerlehrling. Jungling v 16 Jahren, mit Sekumlarsehul-
IX bildung und Kenntnis der französischen Sprache, welcher
schon als Liftier tat g war, sucht Kellneriehrstelle in besseres
Hotel nach der franz Schweiz Photographie nnd Referenzen zu
Diensten Chiffie 565

Maitre d'hötel, Suisse, 31 ans ayant travaille plusieurs
saisons dans meines maisons, muni de bonnes references,

desire engagement pour 20 septembre au plus tard Copies de
certificats et photographic a disposition Chiffre 497

Oberkellner, Schweizer. 31 Jahre alt, seriös und gewandt,
die 3 Hauptsprachen sprechend, sucht Jahres- oder Saisou-

stelle Vertrauensposten in Haus II Ranges der Schwei? bevorzugt

Eintritt 1 Oktober event auch fiuher Chiffre 426

Oberkellner, 31 Jahre alt, der 3 Hauptsprachen mächtig,
mit prima Reterenzen, seit 2 Jahren in einem Hotel I Ranges

tatig, sucht seine Stelle zu verandern Eintuttabl5 Sept Ch 503

Oberkellner, Schweizer, 32 Jahre alt, bestens empfohlen,
seit mehreren Saisons in grossem Berghotel als solcher tätig,

wünscht Engagement auf 15 September oder spater
Zeugnisabschriften und Photographie zu Diensten Chiffre 498

Oberkellner, 29 Jahre, gewandt solid und spraehenkund'g,
mit Buchführung und Korrespondenz vertraut, sucht Stellung

für den Wintei, in erstem Hause; 7iir Zeit in Saisoustelle Austritt

Ende September Beste Zeugnisse und Referenzen Ch 451

Oberkellner, guter Restauiateur, 28 Jahre alt. der Haupt¬
sprachen machtig, mit prima Zeugnissen aus internationalen

Hausern. zur Zeit in grossem, erstkl Berghotel tatig, sucht ab
September anderweitiges Engagement in grösseres Saison- oder
Jahresgeschäft Eintritt nach Wunsch Chiffre 460

Oberkellner, 32 Jahie alt, der vier Hauptsprachen mächtig,
sucht für kommende Satson Stellung in feinem Hotel Jahres-

stelle nicht ausgeschlossen. Chiffre 458

Oberkellner, seriöser, tüchtiger Mann, 27 Jahre, mit prima
Zeugnissen, der Hauptsprachen mächtig, sucht Winter event

Jahresstelle Zur Zeit in Hotel I Ranges in Interlaken Ch 457

Oberkellner, Schweizer 32 Jahre alt, der 3 Hauptsprachen
mächtig mit prima Referenzen, Reit 3 Saisons in Berghotel

I Ranges als solcher tätig, sucht Winterengagement Eintritt
1 Oktober, event auch später Chtffic 543

Oberkellner, spraehenkundig, anfangs der 30er Jahre, mit
guten ZetigniRson vei sehen, letzte Stelle 4 Jahre, sucht, wenn

möglich Jahresstelle in Passantcnhotel Eintritt von Anfang
September ab Chiffre 518

Oberkellner, 30 Jahre alt, 1.72 m gross, energischer, sprach¬
gewandter Fachmann, guter Restaurateur sucht per Gelegenheit
Stellung in prima Haus Eintritt ganz nach Wunsch Ch 560

Oberkellner, seriöser gewandter Mann, durchaus tüchtiger
Restaurateur, der 4 Hauptsprachen mächtig, sehr gnt

präsentierend, mit besten Empfehlungen, sucht Winterengagement
oder auch Jahresstelle in nur ganz erstem, grosserm Hotel. Ch 616

Oberkellnerin, tüchtige, der drei Hauptsprachen mächtig,
sucht auf Anfang Oktober Engagement, ovent Gouvernantenstelle

Chiffre 612

Oberkellner, 28 Jahre alt, 178 cm gioss, der 3 Hauptspiachen
mächtig mit prima Zeugnissen von Hotels I Ranges, sucht

Stelle fur kommenden Winter, eventuell Jahresstelle. Eintritt
ab 15 September Chiffre 635

Oberkellner. 30 Jahre alt, gegenwärtig in einem der ersten
Hauser der Schweiz (Saison) in Stellung, sucht für kommenden
Herbst gleiche Stellung oder als Sekretär, am liebsten in

der Schweiz Allererstklassige Zeugnisse und Referenzen zur
Verfügung. Chiffre 632

Oberkellner oder Chef de service, geset/'en Alters,
der vier Hauptsprachen durchaus inlehtig, tüchttg und

erfahren, sncht per sofort oder später Engagement Chiffre 651

bersaaltochter, der 3 Hauptsprachen mächtig, sucht Stelle
fur Herbst-u Winters uson, ev Jahresengagement Ch 641

Restaurationskellnerin. Zuverlässige Tochter, gut ge¬
bildet, im Saal- und Restaurationsd enst durchaus gewandt,

sucht auf 1 —15 September Satsonstelle als I. Restaurations-
kellnerm. Referenzen u Photographie zn Diensten. Chiffre 59t

Saallehrtochter. Junge, alleinstehende Tochter, deutseh
und franz sprechend, gegenwartig in guter Pension tatig,

sucht Stelle füi Herbst- und Wintersaison, m ein gutes Hotel,
wo sie den Saaldienst gründlich erlernen könnte Photographie
und Referenzen zu Diensten Chiffre 6t9

Saaltochter (erste), selbständig nnd gcwaiuP, mit prima
Zeugnissen, deutsch, franz und englisch sprechend, wünscht

Engagement auf die Herbstsaison, an die italienischen Seen, in
nuttelgrosses Hotel oder als Saaltochter in grosses Hotel Ch 367

Saaltochter (erste). Im Hotolwescn erfahrene Tochter,
der 3 Hauptsprachen machtiir, Bucht ähnliche oder

Gouvernantenstelle, auf Herbst und Wintei, am liebsten nach Italien
Zeugnisse, Referenzen u Photographie zu Diensten. Chiffre 640

Saaltochter. Eine ehrbare Toehtei. welche den Service
gründlich erlernt hat, sucht Jahres- oder Saisonstel e. wurde

event auch in Privatpension Engagement annehmen Chiffre 647

Saaltochter. Junge, bestempfohlene Tochter, der 3 Haupt-
i-prachen mächtig, wünscht Saison- oder Jahrcsstelle als

Saaltochter, auf kommenden Wintei. Gute Zeugnisse n
Photographie zu Diensten Chiffre 656

Saaltochter. Junge, nette, im Service gesandte Tochter,
gut deutsch und fr.mz. sprechend, sucht auf kommende Saison

Engagement in kleineres Hotel, in Lugano oder Umgebung
Zeugnisse und Photographie zu Diensten Chiffre 666

Saaltochter. Junge, intelligente Tochter, im Saalservice
sehr tüchtig, deutsch, franz und etwas englisch sprechend,

sucht auf kommende Suson Stelle in besseres Hotel, am liebsten
im Berneroberland Gute Zeugnisse zn Diensten Chiffre 553

Saaltochter. Junge, nette Tochter, welche diesen Sommer
in erstkl Hotel den Saalservice lernt, sncht fur kommenden

Winter Stelle als Sailtochtcr, in Passantcnhotel, vorzugsweise
nach Lugano odei Locarro Offerten unter Chiffre 300 A H,
po te restante Wa zenhausen (Appenzell) (569)

Saaltöchter. Zwei einfache, im Service tüchtige Töchter,
aus guter hauulie, deutsch u franz sprechend, suchen Stelle

für Wintersaison, als Saaltöchter, in gutes Hotel im Süden.
"\\ Urden event auch Stelle annehmen in feine Patisserie Ch 631

Serviertochter. Junge Tochter, deutsch, fianzosiscli, ita¬
lienisch und etwas englisch sprechend, mit guten Zeugnissen

bewandert in Saal- und Znnmciservice, sucht Stelle in gutes
Haus, auf 1 September event früher Chiffre 645

Serviertochter, im Saftl- und Restarantscrvico sehr tuch-
tig und sprachenkundig, gegenwärtig in Haus I Ranges als

Oberoaaltoc hter tatig, sucht auf 1 oder 15 September passendes
Engagement Feines Ilotel-Cafe Restaurant be\ orzngt Ch 658

Serviertochter. Junee, tüchtige Wirtstocbtcr, gut präsen¬
tierend, mit Bemertracht, sucht auf Anfang Oktober Stelle

als Serviertochter, in besseres Cafe Restaurant der Schwei/ oder
Riviera Prima Referenzen u Photogr zur Verfügung Ch 483

Serviertöchter (2), spraehenkundig, mit prima Zeugnissen,
im Saal- und Zimmerservice bewandeit, wünschen Stellung

auf Ende Oktober oder Anfang November, in gutes Hotel oder
Pension Chiffre 594

Zimmerkellner, 24 JAhre alt, Schwei/er, der drei Haupt¬
sprachen machtig. mit guten Zeugnissen, sucht passende

Stelle fur kommende Wintersaison Chiffre 615

0

Zimmerkellner, der 3 Hauptsprachen mächtig, wünscht
Stelle für Anfang Oktober. Zur Zeit nn Hotel National in

Karlsbad. Chiffre 652

Zimmer- oder Restaurationskellner, 5 moderre Spra¬
chen beherrschend, sucht per sofort Stellung in gutes Haus

Chiffre 581

Zimmer^ oder Restaurantkellner, 22 Jahie alt, der vier
Hanptsprachen geläufig mächtig, mit guten Zeugnissen, sncht

passendes Engagement Eintritt ab 5 September Chiffre 627

LBLI Cuisine & Office, jhAJh \j_a
Aide de cuisine desire se placer pour l'hiver, de preference

Riviera ou Cairo Chiffre 352

Aide de cuisine sucht 8telle, am liebsten nach dem Süden,
derselbe war in ersten Haust m tätig, ist gelernter Konditor

Photographie und Zeugnisabschriften 7u Dtensten Eintritt am
1t Sept event 1 Okt Chiffre 394

Aide de cuisine. Solider, tüchtiger Aide de cuisme, 21 J
mit flotten Empfehlungen, sucht auf uäe listen Winter Saisonoder

Jahresstelle als solcher oder als Rotisseur-Entremeti« r.
event selbständige Stelle Eintritt ab 25 September Ch 321

Aide de cuisine. Junger, tüchtiger Schweizer, nut prima
Referenzen aus Ilausein I Rauges, sneht Stelle auf Anfang

oder Ende September Chiffre 633

Aide de cuisine. Junger Koch, auch in der Hotelpatissene
bewandert, sucht per 1 Oktober Stelle als Aide de cuisme,

neben tüchtigen Chef Chiffre 617

Aide de cuisine. Junger Koch, gelernter Patissier, mit
guten Zeugnissen, sucht Engagement auf 1 Oktober, in

feinerer Küche, bei bescheidenen Ansprüchen Chiffre 61t

Aide de cuisine. Junger Koch, Schweizer, der eine zwei¬
jährige Kochlchrzeit in einem Haus ersten Ranges beendet

und die Patisserie erlernt bat. gegenwartig in einem Grand Hotel
als \ olontär tatig ist, sucht Stelle auf Anfang Scptembei, als
Aide, neben tüchtigen Chef Chiffre 474

Aide de cuisine. Jeune homme, Alsacien, 20 ans, connais¬
sant aussi la patisserie, demand« engagement comme rötis-

seur ou aide dans inaison de pri micr ordre, pour le 1er oetobre
ou plus tard, de preference an Midi Bons cirtitnats a disposition

Chiffre 505

Aide gouvernante d'öconomat cherche place ponr fin
septembre. Bonnes ri förences Chiffre 606

Aide-Rötisseur. Tüchtiger Koch, 21 Jahre alt als Aide in
Hans I Range« tätig, sucht Stelle als Aule-Rötiss ur oder

Comnus Eint! itt konnte vom 1 Oktober an geschehen Ch 400

Aide-Rötisseur. Tüchtiger Koch sucht Stelle als Aide-
Röttssenr oder Entremetier Prima Zeugnisse aus ersten

Häusern zu Diensten Eintritt nach Belieben Chiffre 662

Chef de cuisine. Schweizer, 22 Jahre alt, mit nur sehr
guten Zeugnissen, sucht auf den Herbst Engagement Saisonoder

Jahresstollf In- oder Ausland Chiffre 628

Chef de Cuisine. Suche für meinen tüchtigen sowie snar-
samen Chef Engagement für den Winter Chiffre 600

Chef de cuisine, 28 ans. bien recomniandö, ayant travaille
en Fiance \ngl<terie \llenugne, Suisse et Italic cherche

engagement pour louiant oetobre Certilu its et refirme.es i
disposition Chiffre 378

Chef de cuisine, üchtiger, solider, nn Bcsit/e eines 10 jäh¬
rigen Diploms des Schweiz Hoteliervereins, sucht auf Sent

Saison- oder Jahresstelle Chiffre 404

Chef de Cuisine, äge de 33 ans, scrieux, ayant tiavaillö
dans de bonnes inaisons du Midi, Suisse et d'Allemacne, cn

quahte dc chef, se tiouvant actuellement en saison d'dtö, cherche
pour la saison d'hiver p'aee de chef, soit dans la ltiviera ou ail-
leurs. Excellentes references et ccrtihcats a disposition. Disponible

en oetobre. Chiffre 341

Chet de cuisine, mit prima Zeugnissen aus ersten Häusern,
sucht Stelle auf kommenden Winter Chtflre 501

Chef de cuisine, in ungektlndigter Stellung, 34 Jahre alt,
sehr ökonomischer, energischer und so'idei Mann, seit

mehreren Jaluen m grossem Haus I Ranges der Zentralschwei/ als
Chef tätig, sucht sich /u veiandern Nur Jahiesstelle Erstkl
Zeugnisse /u Diensten Chiffre 452

Chef de cuisine, mit 11jährigen Erfahiungen als Koch und
Chef, wünscht Jahres- oder Saisonstelle anf 1 September.

Prima Zeugnisse. Chiffre 537

Chef de cuisine, 36 ans, ayant travailld dans des maisons
de premier oidre de la Riviera, Suisse, Allonja.ne, actuellement

depuis 5 saisons dans la meine maison de piemier rang,
clierehe place pour )a Raison d'hiver Chiffre 236

Chef de partie-saucier, 32 ans, avec bonnes röförences
de maisons de tout premier ordre, actuellement dans un Grand

Hotel d'une station thermale de Ja Suisse, cherche place ponr
Timer, dans un ötablissement analogue Chiffre 555

Chef oder Saucier. Elsässer, 30 Jahre alt, wünscht En¬
gagement als Saucier oder Chef, für In odei Ausland, auf

kommende Herbst- oder Wintersaison Spricht deutsch, französisch

uud englisch und ist in der feinen Küche gut bewandert
Beste Zeugnisse Gegenwältig in grossem Hause als Saucier
in Stellung Chiffre 517

Commis oder Aide. Junger, strebsamer Koch, 19l/t Jahre
alt, gelernter Konditor, sucht Stelle fur Herbst und Winter,

in grosses Ilaus, als Commis odei Aide, nach dei franz Schweiz
oder nach dem Süden Eintritt vom 15 Oktober «ib. Chiffre 603

Cuisinler. Jeune homme. 20 ans, cherche place dans premier
hötel, comme saucier Recommandö par Ja maison Libre

depuis le 15 September Chiffre 595

Entremetier ou rötisseur. Patissier, bien au courant de
la cuisine, cherche place d'entremetier ou de rötisseur, pour

le 1er novombre, «i In. Rivieia Bonnes references et Photographie
n disposition Chiffre 562

ouvernante, d'office. On cherche pl.icp comme gouver
liante d'office, pour le P* oetobre " Chiffre 639G

Koch, 26 Jahre, sucht Stellung nach dem Süden, ist zur Zeit
Entremetier in erstem notel Deutsch und französisch

sprechend Gefl Offerten Postlagernd 100, Barrerstrasse, München,
erbeten (644)

YSOChlehrling. Kräftigor Jüngling, der die Brod- urd Fein-
IX backerei erlernt hat, wünscht in gutem Hause der franz
Schwei/ die Küche zu erlernen Gefl. Offerten an Ad. Schmutz,
Brod- und Feinbäckerei, Basel. (6t3)

YS üchengouvernante. Bestempfohlene Tochter gesetzten
IX Altcis wünscht für 2 Monate (15 Sept bis 15 Nov) als
Kuchen-u Offieegouvornante Auslnls- event Jahresstelle Ch 546

ftfficegouvernante-Dispensi&re oder als Stütze der
Hausfrau suche Winterengagement, am liebsten nach der

fr«.iu ltiviera, eventuell auch Jahresstelle Chiffre 602

Office- oder Küchengouvernante, die lange Jahre in
gleichen Stellen I. Hanges gearbeitet, tüchtig und erfahren

ist, sucht ähnliches Engagement auf nächsten Winter Eintritt
kann früh geschehen. Prima Zeugnisse Chiffre 472

Pätissier, Schweizer, 30 Jahre alt, sucht Jahres- oder Saison-
steile (1906 07) Gegenwartig in England tn Stellung Prima

Zeugnisse zu Diensten Gehalt nicht untei 160 Fr Offorten an
B Bumbacher, Krone, Dietikon (Zürich) (411)

Patissier. Un hon ouvrier pätissier-confiseor, deslrant faiic
la saison d'hiver dans un grand hötel, demande place de

commis pätissier S'adresser ä M Georges Jacot, Pont 32a, La
Chaux-de-fonds. (649)

Rötisseur, Suisse, 25 ans, parlant fringais, allemand et Ita¬
lien, actuellement dans un Grand Hötel, connaissant tres

bien la patisserie, cherche place ponr le lLr soptembie, comme
rötisseur ou entremetier Bons certificats et Photographie «i

disposition Chiffre 475

Ctage & lingerie.

rMagcngouvernante. Seriöse, energische Tochter, im
iL Hotelwesen durchnus bewandert und tüchtig, der vier Haupt
sprachen mächtig, sucht auf Anfang S( ptember Stelle als
Etagengouvernante, in Hotel I Ranges Zeugnisse und Photographie
zu Diensten Chiffre 590

Etagengouvernante, sprachgewandt, mit besten Referen¬
zen, sucht Jahrcsstelle auf Ende September Chiffre 545

r^tagengouvernante, durchaus tüchtig, der 4 Hauptsprachen
iL machtigT sucht Engagement auf kommenden Herbst Jahrcsstelle

bevorzugt Chiffre 547

r^tagengouvernante. Snche für meine Etapengouvernante
iL geeignete Stelle als solche oder Dispensiörc, im Süden, von
zirka Ende Oktober bis spätestens 15 April Chiffre 529

Etagengouvernante, gob Deutsche, sucht Engagement
für Anfang November, Eta^e, Economat oder Lingerie

Referenzen und Zeugnisse zur Veifugung Chiffre 585

Etagenportlör, drei Hauptsprachen, sucht Winterstelle in
Hotel I Ranges Gute Zeugnisse Offerten an Fritz Gasser,

Hotel Wnldhaus, Vulpera Tarasp (Engadin) (582)

Etagenportier, junger, tüchtiger, der deutschen und fran/
Sprache mächtig, sucht Stelle als solcher oder auch als

Liftier, aufkommende W intersaison, nach dem Süden Eintritt
bann anf 1 oder )5 November erfolgen Chiffre 575

Gouvernante de Lingerie. Tochter gesetzten Alters
wünscht Jahres- oder Saisonstelle als Gouvcnante de Lingerie
Ist schon seit Jahren in nur ersten Hausern als solche

tätig Chiffre 564

/Xberglätterin die schon die Stelle als I Lingere in Hotel
vj I Ranges versehen hat, wünscht auf 1 Oktober ähnliche
Stelle Chiffre 604

„ re, selbständig und erfahren, tucht Jahres- oder Saison-
steile, Zeugnisse und Photographie zu Diensten Chiffre 516

I ingfe
L. stell«

Zimmermädchen sucht für kommende Saison Stelle in
besseres Hotel in Lugano oder l mgebung Zeugnis und

Photographie zu Diensten Chiffre 554

Zimmermädchen, der vier Hauptsprachen kundig, sucht
Stelle nach dem Süden, in Hotel I Rang» s Gut»

Chiffre 523

Zimmermädchen, spraehenkundig mit guten Zengnissen,
wünscht Stille fur W nit« raison in Itilun oder '/»"»ösische

Riviera Ch,ffre 829

Zimmermädchen, tüchtiges, mit guten Zeugnissen, der 3
Hauptsprachen mächtig, sucht Saisonstelle auf Oktober, in

grösserem Hotel, am liebsten Süden Chiffre 622

Zimmermädchen, beider Sprachen mächtig, 30 Jahre alt,
im Zimmerdienst gut bewandert, sucht Jahresstelle für jetzt

oder später, in besseres Haus Adresse: Fräulein Minder, poste
restante Ottcn (623)

Zimmermädchen, beider Hauptsprachen machtig, sucht
Stelle in gutes Hotel Sanatorium ausgeschlossen Gute

Zeugnit.se. Chiffre 614

Zimmermädchen, tüchtiges, mit guten Zengnissen, sucht
baldigst Stelle tn der Schweiz oder Im Ausland, in nur grosses,

erstkl Haus Chiffre 610

Zimmermädchen. Tochter, im Hotelfaeh grundlich er¬
fahren dentseh und franz spieehend, mit guten Zeugnissen,

sneht Stelle als Zimmermadehen, auf Anfang oder Ende Oktober.
J.ikrcs- oder Sa'Sonstelle Chiffre 599

Zimmermädchen, tüchtig und spraehenkundig, sucht Stelle
auf Anfang September oder Oktober Gute Zeugnisse zur

Verfügung Gefl Offerten an L. W poste restante Lautenburg (Aar-
gau). (637)

Zimmermädchen, gewandtes, dreier Sprachen mächtig, mit
guten Zeugnissen, sucht Engagement anf kommende Saison,

nach dem Süden, event auch Jahrcsstelle in der Schweiz Oh 663

Zimmermädchen, tüchtiges, mit guten Zeugnissen, sucht
Stelle auf kommende \\ intersaison, in ilotel I Uanges Ch 670

Zimmermädchen, tüchtiges, der 3 Hauptsprachen mächtig,
mit guten Zeugnissen, wünscht auf kommende Wintersaisou

Stelle, am liebsten nadi Montreux oder Umgebung Eintritt
1. Septembeu Chiffre 665

Coge, Oft & Omnibus.

Chasseur. Jnng» r Mann von lh Jahren, deutsch nnd franz
spreche« d sucht btt llo als Chasseur, uif kommende V inter-

saiEon Gute Zeugnisse Chiffre 580

Oonclerge, Suisse, age de 36 ans, parlant quatre langues,
O bonnes ri fi renccs, cherche engagement pour oetobre ou plus
tard, pour saison ou a l'annoe Chiffie 621

ooncierge. Junger Mann, mit besten Referenzen, sucht bald-
O möglichst Engagement als Couctcrge Chiffre 420

ptoncierge, tüchtig, spiachcnkundig und seriös, sucht Jahres-
O oder Saisonstelle Zeugnisse und Referenzen Vom 15
Scptembei an frei Chiffre 490

OOncierge, dor 4 Hauptsprachen machtig, mit miina Zoug-
O nissen und Rcfeienzen, sucht Heibstsaisonstelle Offerten
an Lang, Concierge, Grand Hotel Kurhaus, Adelboden. (536)

ooncierge, noch in Sommcrstellung in erstkl Hotel, sucht
O tür kommende Saison oder Jahr Engagement Spricht drei
Hauptsprachen und ist schon seit mohreicn Jahren als Concierge
tätig Präsentiert gut 170 m hoch Gute Zeugnisse Offelten
uutcr Chiffie J. F 25, postlagernd Luzern. (521)

ooncierge, 46 ans, pailant allemand, fran^ais et anglais,
O avec röii renccs de piemloi oidre, cherche engagement pour
la saison d'hiver Chiffre 540

ooncierge, im Alter von 38 J.ihren, der vier HauptsprachenO mächtig sucht, gestutzt auf prima Referenzen und Zeugnisse,
Stellung auf deu Winter Chiffie 56t

raoncierge, spraehenkundig, zuverlässig und solid, gesetztenO Alters, im Besitze von prima Referenzen dergrössten Hansern
als langjähriger Concierge, sucht Engagement auf kommenden
Winter, am liebsten nach Italien Gef Offerten an M. A., Poste
restante, Riyl-Kallbad. (577)

Ooncierge-Conducteur, Schweizer, 29 Jaliro alt, 4 Haupt-
O sprachen, sucht Stelle als solcher oder als Conducteur, in
Hotel I Ranges, auf Ende September Gute Zeugnisse von Hotels

I Ranges Adresse* J K No. 40, poste rest St.Moritz-Bad. (253)

Ooncierge-Conducteur. Junger Mann von 25 Jahren,
O 1 80 in gioss, gut präsentierend, mit prima Zeugnissen, der
4 Hauptsprachen machtig, gegenwärtig in Hotel I Ranges, sucht
Stelle als Concierge Conducteur oder Nathtconclerge Frei ab
September Chiffre 646

Ooncierge-Conducteur, der vier Hauptsprachen machtig,
O Bucht Engagement für Wmtersaison, event. Jahresstelle
Prima Referenzen zur Verfügung Eintritt Ende September. Gefl
Offerteuan. Concierge, Hotel Oberalp Post, llanz (Graubünden) 654

Concierge-Conducteur« Schweizer, 26 Jahre «alt, der drei
Hauptsprachen mächtig, tüchtig und erfahren, sncht Engagement

auf kommenden Winter, event als Liftier Gute ZengniHse
und Photographie /u Di« nston Chiffre 650

Conducteur, Schweizer, 30 Jahre alt, vier Hauptsprachen,
wünscht Stelle zu andern, für Bofort oder auf kommenden

Winter, in Hotel I Ranges Chiffre 608

Conducteur, gesetzten Alters, deutsch, französisch u engl
sprechend, gewandt und solid, wünscht Stelle auf Mitte Sept.,

event «auch als Portier allein, in gutes Hotel. Zeugnisse und
Photographie /u Diensten Chiffre 514

Liftier. Junger Mann von 21 .Jahren, dentscli und französisch
sprechend, mit guten Zeugnissen, sucht Stelle auf die Winter-

ß«ai8on, als Liftier oder Portier Chiffre 413

Liftier, gebildeter Hoteherssohn, gegenwärtig in Sommer¬
saison engagiert, wünscht auf Wintersaison Anstellung als

Liftier oder Kellnervolontar in gutes Fremden Hotel. Zeugnisse
und Empfehlungen zu Dunsten Adresse: E. B. S 50, Poste
restante, Renan (Bern) (584)

Liftier oder Conducteur. Jüngerer Conducteur, der vier
Spr«ichen machtig, sucht per sofort gleiches Engagement,

event als Liftier, in besseres Ilaus Chiffre 620

Portier, deutsch, französisch und Italienisch sprechend, sucht
Winterstelle als Portier-Conducteur, event I Portler, am

liebsten in D«avos Photographie, Zeugnisse und Referenzen zu
Diensten Chiffre 624

Portier. Branchenkundiger Hotelportier, der 3 Hauptsprachen
vollkommen mächtig, mit guten Zeugnissen, sucht Stelle auf

September oder Anfang Oktober, in Hotel I.Ranges, als Etagen-
oder Nachtportier Chiffre 648

Portier, mit prima Referenzen, der 3 Hauptsprachen mächtig,
sucht Stelle als Conducteur odor Liftier, event auch als

Portier d'ctage, nach der Rtviera Chiffre 655

Portier-Conducteur, Suisse, parlant 4 langucs, muni de
bons certificate, demande place S'adresser sous S 7801 L. ä

Haasenstein & Vogler, Lausanne (1486) II L 2648

-T Bains, Cat?e & Jarbin.

Kellermeister für V intersti lie empfiehlt Direkt Degiacomi,
Neues Stahlbad, St Montz Bad (492)

Masseuse-baigneuse diplomöe de Vienne (Autnche), ägeo
de 23 ans, bien rccommandee, cherche place ponr la saison

d'hivci ou a i'annee Chiffre 550

71Q
j * Bioers. * ubb-I

ES

Aide-Couvernante. Junge Tochter frinzösisih und italie¬
nisch sprechend, die schon in Hotels tati^r wtr, «rieht Stelle

als Aid« Gouvernante. hiffre 566

Ehepaar, zuverlässiges, der 3 llauptsprachtn mächtig, sucht
Winterstelle in Hotel I Ranges, mit Eintritt Im Oktober

Gute Zeugnisse zu Diensten Chiffre 583

Fräulein, gesetzten Alters, in allen Teilen des Hotelwescns
bewandert, sucht auf Oktober passende Stelle, wo ihr

Gelegenheit geboten ist, die englische Spr.ichc zu erlernen Ch 549

Gouvernante. Une dame trös capable et bien recommandee,
connaissant trois Ungues et ayant dirlge pendant 12 ans une

pension de families, cherche situation pour la saison d'hiver
Chiffre 618

Gouvernante. Fräulein, in allen Zweigen des Hotelfaehes
bewandert, sucht Stelle als Gouvernante oder Directrice.

Chiffre 587

Haushälterin, gesetzten Alters, spraehenkundig, mit prima
R» ferenzen, sucht Jahiesstelle auf Oktober Chiffre 544

H Otelschreiner, mit feinen Zeugnissen, eigenem Werkzeug,
vit le Jahre in Hotels I Ranges tatig, sucht Engagement,

wenn möglich Jahresstelle. Chiffre 433

Stütze der Hausfrau. 2 Töchter, deutseh und franzosisch
sprechend, suchen Winterengagement in gutes Hotel, als

Stütze der Ilausfraa, wenn möglich Jahresstelle Adresse* L. P
Hotel Schwcücrhof, Neuhausen. (515)

Vertrauensstelle. Eine im Hotelfach erfahrene, tüchtige
Tochter, 3 Sprachen mächtig, wünscht auf Ende Oktober

oder Anfang November Vertrauensstelle in gatein Hause
Bewerberin ist auch in der Reception tüchtig Referenzen Uber
langjährige Tätigkeit zu Diensten Chiffre 638
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